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Der Sultan von Witu war bekanntlich im vorigen
Jahre auf den Gedanken gekommen ſeine Finanzen durch eine
Zoilerhebung aufzubeſſern welche zunächſt die Käufer betraf
Auf die hierauf erfolgten Reklamationen hin entſchloß ſich
237 der Sultan den Zoll von dem Käufer auf den Ver
äufer abzuwälzen wodurch die Produkte des Landes un

verhältnißmäßig vertheuert wurden Denn außer den vom
Sultan von Witu erhobenen Zöllen von 5 Proz hatte der
Verkäufer auch noch in Lamu welches der infolge der Schiffs
verbindungen natürliche Stapelplatz für die Produkte des
Hinterlandes iſt einen Zoll an den Sultan von Sanſibar zu
entrichten Hierdurch wurde ſelbſtverſtändlich der Handel des
ganzen Witulandes geſchädigt und die Entwickelung des
deutſchen Schutzgebietes gehemmt Die deutſche Reichsregierung
ſah ſich deshalb im Anfang dieſes Jahres veranlaßt in nach
drücklichſter Weiſe ihre Wünſche in dieſer Beziehung kund
zugeben und hat dann auch der Sultan von Witu wie die
VBDtſch Köl Ztg meldet die Zölle im März d J auf

gehoben

Der Sächſiſchen Landeszeitung geht zur Ver
öffentlichung folgende Erklärung zu

Nachdem vielfache Anfragen an den unterzeichneten Vor
ſitzenden des Konſervativen Landesvereins im Königreich Sachſen
gelangt ſind wie ſich die ſächſiſchen Konſervativen zu dem be
kannten KartellStreit im Königreich Sachſen zu ſtellen hätten
geſtatte ich mir im nachſtehenden meine rein perſönliche Anſicht
hierüber auszuſprechen

Der nach Schluß des Preußiſchen Landtages zwiſchen konſer
vativen und nationalliberalen Abgeordneten deſſelben infolge

es preußiſchen Schullaſtengeſetzes ausgebrochene Streit erſcheint
mir zur Zeit rein lokaler Natur So ſehr ich denſelben beklage
und ſo warme Sympathien ich auch für unſere preußiſchen Ge
ſinnungsgenoſſen hege liegt nach meiner Anſicht nicht nur
keinerlei Veranlaſſung für uns ſächſiſche Konſervativen vor uns
an demſelben zu betheiligen ſondern würde auch eine un
berufene Einmiſchung unſererſeits nur die Gefahr nachtheiliger
Folgen in ſich tragenFormell beſteht zur Zeit kein Kartell zwiſchen den Konſer
vativen und Nationalliberalen in Sachſen Daſſelbe wurde
lediglich zum Zweck der letzten Reichstags und Landtagswahlen
abgeſchloſſen Wohl aber hat ſich infolge deſſelben ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen beiden Parteſen gebildet Auf

die fernere Erhaltung dieſes Verhältniſſes lege ich meinerſeits
den größten Werth Auch wird es leicht ſein jeder Störung
deſſelben vorzubeugen wenn jede der beiden Parteien den ſelbſt
ſtändigen Wirkungskreis der andern in allen inneren Partei
angelegenheiten achtet mit gleicher Aufrichtigkeit aber dem
gemeinſamen nationalen Banner folgt unter welchem unſer
erhabener Kaiſer die deutſchen Stämme mit Gottes Hilfe ver
einigt hohen ethiſchen Zielen entgegenführt und unter welchem
wir unſern hochverehrten und inniggeliebten König als ſeinen
treueſten Bundesgenoſſen ihm zur Seite ſtehen ſehen

Rötha 25 Juli 1888
Freiherr v Frieſen

Jn 8 5 Abſ 2 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom
6 Juli 1884 iſt beſtimmt daß der Schadenerſatz welcher einem
verletzten Arbeiter zuſteht auch in einer dem Verletzten von Be
ginn der 14 Woche nach Eintritt des Unfells an für die Dauer
der Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente beſteht Jn
Berufsgenoſſenſchaftskreiſen war es fraglich geworden ob dieſe
vorgeſchriebene dreizehnwöchige Wartezeit mit dem Ein
tritt des Unfalles oder erſt mit dem Hervortreten der nachtheiligen
Folgen deſſelben und der dadurch bedingten Krankenfürſorge an
fange Das Reichs Verſicherungsamt hat nun unlängſt ent
ſchieden daß als Unfall im Sinne des 8 5 Abſ 2 des Unfall
verſicherungsgeſetzes das Betriebsereigniß ſelbſt anzuſehen ſein

Das Befinden des Abg Haſencklever hat ſich derarti
verſchlechtert daß ſein baldiges Ableben zu erwarten iſt

München 28 Juli Zur Theilnahme an der
Centenarfeier trafen heute die Prinzeſſin Clementine von
Sachſen Koburg mit dem Prinzen Auguſt der Herzog von
Montpenſier die Deputation der Berliner Akademie der Künſte
und zahlreiche ſtädtiſche und andere Deputationen hier ein

München 29 Juli Jm Magiſtratsſaale des neuen
Rathhauſes fand heute vormittag 11 Uhr die Begrüßung
der zur König Ludwig Centenarfeier hier einge
troffenen Ehrengäſte durch den Vorſtand des Centralcomites
Bürgermeiſter v Wildenmayer ſtatt Der griechiſche Ge
fandte in Berlin Angelos Vlachos antwortete auf den herz
lichen Willkommen mit einer Rede in deutſcher Sprache welche
mit der Verſicherung ſchloß daß das Andenken König Ludwigs
als eines der größten Wohlthäter Griechenlands in dieſem Lande
ſtets unvergeſſen bleiben werde Weitere Anſprachen wurden von
dem Oberbürgermeiſter Becker aus Köln dem Bürgermeiſter
Philimon aus Athen dem Bürgermeiſter Marquis Guiccioli
aus Rom dem Hofadvokaten Dr Richter aus Wien und dem
Bürgermeiſter Back aus Straßburg gehalten welch letzterer
namens der Geburtsſtadt König Ludwigs zugleich mehrere pracht
voll ausgeſtattete Urkunden überreichte Zum Schluß hielt Pro
feſſor Sepp einen auf die Feier bezüglichen Vortrag Jm
Sitzungsſaale des Gemeindekollegiums fand hierauf ein von den
ſtädtiſchen Behörden veranſtaltetes Gabelfrühſtück ſtatt Die
ganze Stadt iſt mit Flaggen Laubgewinde Kränzen Wappen und
Emblemen auf das reichſte und prächtigſte geſchmückt

München 28 Juli Der Prinzregent erhob anläßlich
der Centenarfeier den Oberſtkämmerer Frhrn Pergler
v Perglas ſowie den Miniſterpräſidenten Frhrr v Lutz zu
Kapitularen des St HubertusOrdens und den Finanzminiſter
v Riedel in den erblichen Adelsſtand verlieh ferner dem erſten
Präſidenten der Kammer der Reichsräthe Frhrn von und zu Franken
ſtein das Großkreuz des Civil Verdienſt Ordens der Bairiſchen
Krone ſowie den Vicepräſidenten der Kammer der Abgeordneten
Alwens und Ruppert das Ritterkreuz deſſelben Ordens Außer
dem erhielten ſämmtliche Vorſtände des Feſtcomite s Ordens
dekorationen

München 28 Juli Der Prinzregent empfing heutedie Deputation der Stadt Athen in feierlicher Audienz
welcher auch der griechiſche Geſandte in Berlin Vlachos als

er Vertreter Griechekkands bei der Centenarfeier bei
wohnte

VV Gotha 28 Juli Die anläßlich des vorgeſtrigen Sterbe
kages des Prinzen Auguſt in Koburg verſammelt geweſenen
Familienmitglieder Prinzeſſin Clementine und Prinz
Auguſt nebſt Söhnen ſind bereits geſtern wieder abgereiſt die
übrigen Erzherzogin Clotilde mit Töchtern und der Herzog von
Montpenſier nebſt Gemahlin folgen heute Daß dieſer Zuſammen
kunft beſondere Bedeutung beigelegt wird iſt unverſtändlich denn

Aufgefallen iſt nur daß die Prinzeſſin Clementine bei der
regierenden Frau Herzogin wohnte was voriges Jahr nicht der
Fall war Die Prinzeſſin Clementine brachte übrigens auch von
dem Bulgarenfürſten Prinz Ferdinand getrocknete Blumen aus
Sofia mit welche dieſer perſönlich gepflückt und gepreßt hatte
damit ſie den Sarkophag ſeines Vaters ſchmücken Der
regierende Herzog welcher Anfang Auguſt aus Tirol
zurückkehrt und ſodann längere Zeit Aufenthalt auf Schloß Rein
hardsbrunn nehmen wird ſteht bekanntlich dem bulgariſchen
Abenteuer nicht ſehr ſympathiſch gegenüber

Halle den 30 Juli
XI Mitteldeutſches Bundesſchießen

Die Ausſchmückung der Feſtzugsſtraßen worüber wir nach den
Anfängen vom Freitag in der Sonntagsnummer berichtet hatte
am Sonnabend in wirklich großartigem Umfange ihre Vollendung
erhalten und man kann in der That von einem wahren Wetteifer
ſprechen So verdienen außer den im vorigen Bericht erwähnten
Gebäuden noch hervorgehoben zu werden das jetzt der Bahn
verwaltung gehörige ehemals als Ruſſiſcher Hof bekannte Haus
am Leipzigerplatz mit vielem buntfarbigen Schmuck und dem
weithin ſichtbaren Schützenſpruch

Ueb Aug und Hand
Für s Vaterland

der außer hier noch an zahlreichen anderen Gebäuden ſinnige
Verwendung gefunden Das ſtattliche Eckhaus des Gaſthofes zur
Goldenen Kugel deſſen reicher Ausſchmückung bereits Erwähnung
geſchehen zeigt als bemerkenswerthen Abſchluß ſeiner Zier folgen
den ſchönen Sinnſpruch in transparenter Ausführung über dem
Eckbalkon

Zur Saale hellem Strande zogt Jhr her
Zu üben Aug und Hand für Deutſchlands Wehr
Jhm nachzueifern der mit ſich rer Hand
Gleich alle Herzen traf im ganzen Land
Dem Meiſterſchütz dem Kaiſerlichen Herrn
Dem Sohne Friedrichs Deutſchlands Hoffnungsſtern
2 Jhm Jn dieſem Sinne Alle gleich

och leb der Kaiſer Hbch das Deutſche Reich
Darüber erhebt ſich ebenfalls als Transparent ein lebensgroßes
Bruſtbild Kaiſer Wilhelms II auf den in vorſtehendem Spruch
Bezug genommen iſt Die etwas abwärts von der großen
Ehrenpforte ſich aufthuende Leipzigerſtraße zeigt ſich in ihrem
Schmuck von Tannen und Laubgewinden faſt wie in einen
grünen Laubengang verwandelt aus dem Wappen Fahnen
Willkommengrüße Schützenbilder und dergleichen in ſchier
unendlicher Mannichfaltigkeit und Farbenpracht hervorleuchten
Am Eingang zur untern Leipzigerſtraße grüßt zwiſchen Weddy s
und Spierling s Haus von der Höhe über der Straßenmitte
folgender Spruch

Willkommen in der Saaleſtadt
r frohen Schützenbrüder

er tüchtig Geld im Beutel hat
und in der Kehle Lieder
den wird das Bundesſchießen bannen
er zieht ſo bald wohl nicht von dannen

Großen Reichthum in Ausſchmückung haben die Gebäude um den
Marktplatz aufzuweiſen voran das ſchon erwähnte Rathhaus vor
deſſen unterer Säulenlaube die Koloſſalbüſte Kaiſer Wilhelms II
in künſtleriſcher Ausführung prangt in ihrem leuchtenden Weiß
ſich wirkungsvoll von dem dunkeln Grün des Pflanzenhinter
grundes abhebend Der alte Rathskeller wie das alte Wagge
gebäude ſind ebenfalls von der Stadt zu ſchmücken nicht vergeſſen
und dieſen ſich anreihend einander ſchier überbietend folgen das
Gaſthaus zum Goldenen Ring mit einer Art Ehrenpforte vor
ſeinem Eingang über dem das Bild der Schützenlis l ein
ladend winkt die Gaſtwirthſchaft zur Fürſtenhalle und an
der Weſtſeite die Börſe nebſt dem Marktſchloß Ueberraſchend
bemerkbar macht ſich Kfm J Lewins liches Eckhaus das
weithin die Blicke auf ſich lenkt u a ſieht man dort in den
3 Fenſtern des 1 Stockwerks links die Büſte Kaiſer Wilhelms
rechts die des Kaiſer Friedrich und in der Mitte die Kaiſer
Wilhelms II letztere mit einem Thronhimmel erſtere beiden
mit einem gemalten Eiſernen Kreuz als Hintergrund Kfm
Werthers Haus und Bankier Steckners bis zum erſten Stock
werk gediehener Neubau haben nicht minder reichen Schmuck an
gelegt wie in Kleinſchmieden das Winzer ſche Haus ſodaß auch
hier keine Lücke geblieben die überhaupt in keiner der Feſtzugs
ſtraßen zu finden war Die Gr Steinſtraße bietet das gleiche
Ausſehen wie die Leipziger Gr Ulrich und Geiſtſtraße mit dem
reichen Schmuck quergeſpannter Laubgewinde von denen Will
kommensgrüße herniederwinken Gottfried Lindners Wagenfabrik
kennzeichnet ſich durch ein großes Blumenrad zwiſchen Wappen
und Fahnen und in treffender Bündigkeit hat der Jnhaber des
Cafe Bauer den Eingang über ſeinem Lokal mit folgendem
Spruch geziert

Ott thut was er kann
Er grüßt die Schützen als deutſcher Mann

Jn Bankier Lehmann s Haus thronen unter der Säulenhalle links
und rechts in Gruppen hochſtämmiger Orangeriebäume die Büſten
des jetzigen Kaiſers und ſeiner Gemahlin der Kaiferin Jn der
Gr Ulrichſtraße ragt u a durch farbenreichen Schmuck das Haus
des Bildhauers Glück hervor in deſſen Schaufenſter eine große
Photographie ein Gruppenbild den Vorſtand des Halleſchen
Schützenbundes darſtellend dem Bund gewidmet und ausgeführt
vom Mitgliede deſſelben Photograph Zeth die Schauluſt auf ſich
lenkt Jn ununterbrochener Folge ſetzt ſich der Straßen und
Häuſerſchmuck fort durch die Geiſtſtraße Bernburger und Reil
ſtraße bis in die Blumenthalſtraße wo neben der Ehrenpforte
das Gaſthaus zum Kaiſerhof in würdigem Schmuck ſeiner beiden
Vorderſeiten prangt Zu den am reichſten und farbenprächtigſten

ezierten Häuſern zählt auch das Haus des Stellmachermeiſtere an der Neuen Promenade und in der Poſtſtraße das
iener Café des Kfm Theodor Otto Und ſelbſt kleine Neben

und Seitenſtraßen haben nicht unterlaſſen ein feſtliches Kleid an
zulegen Auf der Alten Promenade haben ſich die Theaterterraſſe

eſchmückt ſowie die Gaſtwirthſchaft zur Tulpe und Café David
u a mit dem Bild der Schützenlisl Des Gaſtwirth

Moritz Lokal auf dem Harz zeigt über dem Eingang in bildlicherS zwei Landsknechtsſchützen und im T
pruüch

Brav getrunken brav geſchluckt
gut gezielt und abgedruckt

Am Weißbierſalon in der Bernburgerſtraße prangt ein großes
Bild mit zwei Landsknechten Fahnenträger und Schützen dar
ſtellend mit dem Spruch

Ueb Aug und Hand fürs Vaterland
Als Spruchinſchriften ſind noch bemerkenswerth die des Wein

ans Träger am Eingang zur Ranniſchenſtraße quer
über derſelben
9 Jm Wein liegt Wahrheit Schütz drum glaube

was ich zu ſagen mir erlaube
Trink meinen Wein mit durſt gem Fleiß
du ſchießt dir dann den Kaiſerpreis
etwas weiterhin in genannter Straße beim Buchhändler

am 27 Aug jeden Jahres verſammeln ſich an der Gruft desPrinzen Auguſt ſeine Frau und Kinder möglichſt vollzählig
uppendick Ein biedreß Her in trey

in hie er Bruſtdas ſchafft dein Schubert ſeine Luf

orbogen den t

31 Juli 1888

Willkommen ihr Gäſte
zum frohen Schützenfeſte

Als Seitenſtück hierzu dürfte der an der Jnnenſeite der Eingan
pforte des Feſtplatzes prangende einen Glückwunſch für dieSchützen enthaltende Spruch gelten

Voll Hoffnung zogſt du ausals ehe kehr nach Haus

Mit einem Wort die Straßenſchmückung war drrchaus ſchön
und gelungen

Am Sonnabend nachmittag bereits Fat unſere Stadt ganz
das Anſehen einer Feſtſtadt Eine feſtlich gekleidete Menge dur
wogte die Hauptſtraßen theils die Ausſchmückung muſternd thei
aus der Ferne herbeigeeilte Freunde und Verwandte einholend
oder mit den Sehens würdigkeiten der Stadt bekannt machend
Der Hauptverkehr herrſchte auf dem Bahnhofe und in dem ſchönen
Garten des Prinz Karl wo der Wohnungs und Empfangs
ausſchuß ſeines Amtes waltete Zwei Muſikcorps ſpielten heitere
und patriotiſche Weiſen auf Es entwickelte ſich dort alsbald ein
frohes Treiben Aber nicht weniger auch in den meiſten Häuſern
der Stadt Galt es doch den Gäſten durch herzlichen Empfang
einen ſchönen Beweis der Gaſtfreundſchaft unſerer Bürgerſchaft
zu geben Abends wurden die Fahnen der fremden Schützen
vereine mit Muſik nach dem Rathhauſe gebracht Am Abend
waren die bis dahin eingetroffenen fremden Schützen mit den
hieſigen und zahlreichen Mitgliedern der ſonſtigen Bürgerſchaft
in der Feſthalle zu feſtlichem Kommerſe vereint Zu Beginn
deſſelben der allerdings durch eine Schwierigkeit mit der elektriſchen
Beleuchtung etwas verzögert wurde waren die weiten Räume
der Halle völlig gefüllt An dem Rednerpulte überragt von der
mit einem Lorbeerkranze geſchmückten und von friſchem Grün
umrankten Kolofſalbüſte des Kaiſers Wilhelm II hatten die Ehren
mitglieder und die Mitglieder des Haupt Ausſchuſſes ſowie andere
geſchätzte Feſtgäſte Platz genommen Den Vorſitz führte Hr Land
gerichtsdirektor Reuter Nach einleitenden Muſikvorträgen
richtete der Hr Vorſitzende eine erſte Anſprache an die Ver
ſammelten in welcher er zuerſt der ſchmerzlichen Ereigniſſe in unſerem
Herrſcherhauſe des Hinſcheidens Kaiſer Wilhelm J und Kaiſer
Friedrich mit warmen Worten gedachte Die Rede mündete in
ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II aus das bei der Verſammlun
ſtürmiſchen Wiederhall fand Alle Theilnehmer ſangen hierau
ſtehend und entblößten Hauptes Heil dir im Siegerkranz
Sodann wechſelten Geſänge mit weiteren Anſprachen U a rief
Hr Oberbürgermeiſter Staude den fremden Gäſten ein herz
liches Willkommen und ein von den Einheimiſchen lebhaft unter
ſtütztes Hoch zu während Hr Hauptmann Gain Vorſteher
der berliner Schützengilde die Gaſtfreundſchaft der Feſtſtadt an
erkennend dieſer und deren Bewohnern ein Hoch brachte

Den Mittelpunkt des geſtrigen erſten Tages bildete der

große Feſtzug
welcher den bunten Rahmen der geſchmückten Straßen mit farben
prächtigen lebenden Bildern füllte Seine gelungene Durchführung
wie glänzende Mannichfaltigkeit ließen an Effekt nichts zu wünſchen
übrig wenngleich gerade der Feſtzug dieſer Haupttheil des erſten
Feſttages vom Wetter nicht eben begünſtigt war Dem Feſtplan
emäß ertönte in der Frühe des Feſtmorgenb der muſikaliſche

eckruf durch die Straßen ausgeführt von 2 Muſikcorps und
bald darauf zeigte ſich reges Leben allenthalben Die Theil
nehmer am Feſtzug rückten nach den Sammelplätzen dem Roß
platz und Freyberg s Garten bezw Krukenbergſtraße meiſt mit
Muſik ſo daß die Schauluſtigen ſchon manch intereſſantes Bild
zu ſehen bekamen Jmmer dichter gefüllt wurden mit vor
rückender Zeit die Straßen von Jung und Alt beiderlei Geſchlechts
und alle ſuchten ſich auf den Bürgerſteigen ein wegt gutes
Plätzchen zum Schauen während andere die es ſich leiſten konnten
S Standpunkt auf Schaubühnen Balkonen an Fenſtern gegen

ntrichtung eines oft anſehnlichen Obolus man hörte von
20 M und mehr für ein Fenſter frohen Sinnes gewählt

Auf ein paar Stunden Warten kam es niemand an und all vieſe
Ausdauer ward auch a entſchädigt als fernher tönende

und

Fanfaren die Ankunft des Feſtzuges verkündeten Und nun kam
er in Sicht voran Hr Major a D Burbach als Anführer
hoch zu Roß dem ein berittener Herold in Koſtüm und dann altem

erkommen gemäß die Mitglieder der Fleiſchergilde in ſchwarzem
Feſtanzug ebenfalls zu Roß folgten Ganz wie es die Feſt
ordnung vorgeſehen ſchloß ſich hieran der nach dem bekannten
Entwurf des Malers und akadem Zeichenlehrers Hrn Schenk
von Hrn Regiſſeur Uttner in Scene geſeste geſchichtliche
Theil des Feſtzuges auf den begreiflicherweiſe die all
gemeine Erwartung gerichtet war Um mehr als 1000 Jahre
zurück verſetzt wähnte man ſich beim Erſcheinen der Sorben die
als Halle s erſte Anſiedler gedacht werden obſchon die Alter
thumskundigen hierüber getheilter Meinung denn wie
alle Geſchichte ſo verliert ſich auch die über Halles
Entſtehung ins unbeſtimmte Dunkel der Sage Da zogen
ſie nun dieſe erſten Anſiedler vorüber in ihrer
maleriſchen Tracht gehüllt in Thierfelle und ſonſt noch ſeltſam
gekleidet mit Speeren Keulen und Bogen bewaffnete wild aus
ſehende Geſtalten darunter Hornbläſer mit rieſigen Büffelhörnern
und Träger von Götzenbildern der ſlaviſchen Gottheiten e
und Czernibog Götter des Lichts und der Finſterniß wäh

mit Ackergeräthen ſowie als Fiſcher Weber Jäger u dergl aus
gerüſtete Geſtalten nebſt mikgeführten Eſeln und Hunden die
friedliche Beſchäftigung des Volksſtammes andeuteten Weiterſchreitend brachte der da auf großem Wagen die zum Schutz der

Soolquelle errichtete Burg Halla mit dem Marienbilde dem
erſten Wappen unſerer Stadt zwei Halloren als Salzſieder
kleidet vervollſtändigten dieſe durch kriegeriſche Begleiter belebte
Darſtellung Sehr fein erſchien die nächſte Gruppe Halle s Ein
verleibung in das Erzſtift Magdeburg darſtellend wobei die unter
einem Baldachin ſchreitende en reichgekleidete Frauen
geſtalt Magdeburg von ebenſo gekleideten Jungfrauen begleitet
viel Bewunderung erregte die ſich auch auf das glänzende Ge
folge Kaiſer Otto JI Rathsherren Biſchof Edle und Kriegererſtreckte Und dies waren nur erſt die Anfänge des eſchichüichen

Zuges deſſen fernere Gruppen noch viel hundertfache glanzvolle
Einzelheiten aufwieſen von Jahrhundert zu Jahrhundert das
wechſelvolle Leben und Treiben Halles in Vorführung charak
texiſtiſcher Momente zeichnend Da ſah man den Handel und
die Schiffahrt der Stadt im 11 Jahrhundert durch berittene
Kaufleute mit Laſtpferden Waarentransporten Begleit

w dargeſtellt dann den Bau derruppen u ſ
erſten kirchlichen Gebäude im Aufzug der Baugewerkeauch mit einem ſchönen Modell des Rothen urmes u ferner
einen eigenartig prächtigen Jagdzug mit der Göttin Diana nebſtihrem jungfräulichen Gefolge in ſchbuer Gruppirung auf dem von

einem nordiſchen Hirſch Rennthier gezogenen Wagen vom
halleſchen Jagd und Schützenklub geſtellt ein Feſtgelage im13 Jahrhundert Wagen des halleſchen Gaſtwi n die
Unabhängigkeitsfehde der Stadt Halle u den Erzbiſchof
Günther und den Adel bis ins 15 Jahrhundert welche
den damaligen Stadthauptmann Strobart und ſchwerttragende
Halloren nebſt der gefürchteten Donnerbüchſe Vogel Strauß
aufwies Weiter kam in lebend bildlicher Darſtellung die Kampf
zeit der Zünfte mit den Pfännern aus der zweiten Hälfte des
15 Jahrhunderts der Verräther Weißack Obermeiſter der
macherinnung unter einem von Henkersknechten getragenen
kranz geführt umgeben und gefolgt von Mönchen Meßkn
dem Erzbiſchof Ernſt mit berittenen Edeln Die Reformationszei
war dargeſtellt durch den Ablaßkrämer Tetzel auf einem Wagen
ſowie durch den halleſchen Reformator Dr Jonas begleitet von

ngfrauen Edeln Bürgern und Landleuten worauf Kaiſer
rls V Einzug in Halle nach der Schlacht bei Mühlherg folgte
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vdaret e von Heſſen und ſonſtige fürſtliche ſpännigen Je n glangen als Pprgr wiederholten auch
s Bundes und d enEhren

in Welä Gruppe als namhafte Zeitgenoſſen von damals u a Ehrengäſten und e gen ſämmtlich in vier e e
dichten

ten glänzten end durch Reichthum der geſchichtlich treuen Koſtime Die et des San en Krieges ſa

man im Wagen mit der Moritzburg von Kriegsvolk umgeben mi
dem König Guſtav Adolf und ſeinen Schweden dann erſchien der
Große Kurfürſt auf einen in in Halle mit Herold Hee auker

niarenbläſer und in ſeinem Gefolge Feldmarſchall flinger
al Froben nebſt anderen ſeiner Helden die Zeit darſtellend

da Halle an Brandenburg kam 1680 Den Einzug franzöſiſcher
Proteſtanten und reformirter Pfälzer 1635 1689 bildete eine
weitere Gruppe der ſich die Gründung der Univerſität 1699
anſchloß dargeſtellt auf einem 4ſpännigen mit 4 Frauengeſtalten

e 4 Fakultäten beſetzten Wagen auf dem als Studenten ge
idete Perſonen die Bedeutung der e e noch mehr veranſchaulichten Mit Gründung der Francke ſchen Stiftungen ge

kennzeichnet durch Lehrer Schüler und Waiſenkinder letztere das
bildliche Denkmal Aug Hermann Francke s tragend rückte der
zug geſchichtlich weiter vor und auf dies friedliche Bild folgte ein

jegeriſches der alte Deſſauer mit ſeinen Soldaten trefflich in
Tracht und ſonſtiger Ausſtattung auch mit einer ſcherzhaften Zu
that einer Volksgruppe von 2 Butterweibern Die ſich hieran
ſchließende Gruppe führte die Napoleoniſche Drangſalszeit vor
gekennzeichnet durch den König Jerome auf wackligem Throne
und die ſ Z berüchtigte Löffelgarde Als vorletztes Bild erſchien
Boruſſia auf einem 4ſpännigen thronartigen Wagen von

almenzweige tragenden Jungfrauen umgeben nebſt dem rächen
den Engel mit dem Schwert und dem Friedensengel voran ein
Du und um den Wagen theilweiſe e Volk Ein

rupp Halloren etwa 30 an der Zahl in ihrer bunten alter
thümlichen Tracht den Hauptmann Fahnenträger Platz
junker Krautjunker Fiſcherſtecher u ſ w erkennen laſſend
bildete den Schluß des geſchichtlichen Theils des Feſtzuges
und es fölgten dann die Aufzüge der Schützen zuerſt die
Gerger in Feſtkutſchen mit Vorreiter das Bundesbanner in
einer Kutſche Halleſche Schützen Ehrengäſte und e der
Feſt Ausſchüſſe ebenfalls in Kutſchen voran ein Muſikcorps
in Schützentracht und nun reihten ſich die auswärtigen
Schützentrupps in zahlreicher Vertretung an als
ziger Breslauer Schkeuditzer Chemnitzer Allſtedter Bornaer
Jenaer Oſchatzer Berliner Nordhäuſer Nebraer Dresdener

chützen worauf der Halleſche Bicycle Klub mit einem als
Zigeuner fein koſtümirten Muſikcorps und 2 Feſtwagen folgte
die Mitglieder auf Zwei und Dreiradmaſchinen hinterdrein Nun
kam das Maurergewerk mit vielen Fahnen darunter ſehr alte
Exemplare dann Schützen aus Magdeburg Deſſau Löbejün
Aſchersleben Hettſtedt Jeßnitz Staßfurt Alsleben a S und
dann die BöttcherJnnung mit ihrem auf 6ſpännigem Wagen ge
fahrenen Rieſenweinfaß das 100 Hektoliter in ſich aufnehmen
kann gefertigt vom Böttchermeiſter L Kuckelt Das Faß
ungethüm war mit Weinlaub an denen Trauben ſichtbar um
rankt und hatte auf ſeinem Rücken einen ſtattlichen Bacchus als
weithin bemerkbaren Reiter Die Böttchermeiſter in ſchwarzem
Feſtanzug begleiteten den Wagen dem die Geſellen durch bunteKehen verbunden und die Lehrlinge mit Modellen der Böttcherei

ſich auſchloſſen Es folgten ein Wagen der Baugewerkeninnung
mit Modellen der Baukunſt dann Schützen von MerſeburgQuerfurt Halle Glaucha Könnern Lützen Köthen die Schuß
macherJnnung der Ruderklub Nelſon mit einem 6ſpännigen
Wagen auf dem ein reichbewimpeltes Boot vonnebeuhergehenden Ruderern umgeben ſich praäſentirte
Als nächſter Trupp erſchienen 7 halleſche Turnvereine
darunter der Verein Gutsmuths die Modelle einer Turnhalle
und von Turngeräthen mit ſich führend Schützen aus Gerbſtedt
Eisleben Wettin Apolda die Tapeziererinnung mit ihrem prächtigen
Banner die Seiler auf einem Wagen in Thätigkeit Schützen
von Zörbig Giebichenſtein Weißenfels Naumburg Mücheln
Sorau der Feſtwagen des Gärtnervereins mit reichem Pflanzen
ſchmuck und der Göttin Flora uebſt niedlichen Genien bildeten
weitere Beſtandtheile des Zuges der von zahlreichen
tretenen Kriegervereinen und zuletzt vom Halleſchen Schützenbund
beſchloſſen ward Muſikcorps in Menge gaben mit ſchmetternden
und rauſchenden Marſchweiſen dem Zuge noch beſondern Effekt
Der Vorbeimarſch des Zuges währte reichlich eine halbe Stunde
und ſeine Länge läßt ſich daran ermeſſen daß die Spitze deſſelben
bereits inmitten der Poſtſtraße marſchirte als das Zugende noch
in der oberen Leipzigerſtraße war alſo von da an die Neue
Promenade die Ranniſcheſtraße die Schmeerſtraße das Rund
des Marktplatzes die untere Leipzigerſtraße und die halbe Poſt
ſtraße füllte

Als der Feſtzug den Marktplatz erreichte empfing Herr Ober
bürgermeiſter Staude die Ehrenmitglieder des Hauptausſchuſſes
ſowie die geladenen Ehrengäſte unter welchen wir Hrn Berg
hauptmann v d HeydenRynſch Landgerichtspräſident Werner
Steuerrath Alberti Kommerzienrath Steckner Bankier Bethcke
Generalmajor a D v Köthen Oberſt Krähe Oberſtlieutenant
Knoch bemerkten in ſeinem Geſchäftszimmer Die Herren be
obachteten vom Rathhauſe aus das Treiben der auf dem Markt
platze Kopf an Kopf ſtehenden Menſchenmenge und den Vorbei
marſch des Zuges und begaben ſich als die Spitze der zweiten
Abtheilung vor dem Haupkeingan
war herab auf die Freitreppe Vor derſelben war ein einfacher
Stand errichtet An denſelben traten die gerger Schützen mit
dem Bundesbanner und die Fahnenſektion des Halleſchen Schützen
bundes Hr Dürre Gera Schützenmeiſter der Geraer Frei
handſchützen überreichte auf dem Stande Herrn Oberbürger
meiſter Staude das Bundesbanner mit einer Anſprache in
welcher er der für alle Deutſchen ſo ſchmerzlichen Ereigniſſe die
unſer Kaiſerhaus betroffen in der Zeit während welcher Gera
als letzte Feſtſtadt das Banner verwahrte gedachte Nachdem

Kaiſer Wilhelm II auf den Thron ſeiner Väter geſtiegen richteten
ſich die Blicke Geſammtdeutſchlands mit der ſeinen glorreichen
Vätern bewieſenen Anhänglichkeit und Treue auf ihn Möchte
ihm eine lange Regierung beſcheert und vergönnt ſein das be

onnene Friedenswerk zum Segen unſeres Volkes zu vollenden
5hm galt ein dreifaches Hoch in das alle Anweſenden begeiſtert

einſtimmten Hr Oberbürgermeiſter Staude übernahm das
Banner mit folgender Auſprache

Mit Dank und großer Freude übernehme ich namens der
Stadt Halle dies Banner das Ehrenzeichen des Mitteldeutſchen
Schützenbundes und verſpreche daſſelbe treu zu bewahren bis
es einer anderen deutſchen Feſtſtadt übergeben wird Heute
überlaſſe ich es der ſorgſamen Hut des Halleſchen Schützen
bundes Sie werden es in Ehren halten meine lieben Mit
bürger und ich hoffe daß dies Banner wie es bei den voran

genen Feſten des Mitteldeutſchen Schützenbundes ſo auch
ei dem gegenwärtigen ein Symbol ſein wird der Ordnung

und Harmonie aller Feſttheilnehmer ein Zeichen unſerer
deutſchen brüderlichen Geſinnung und Vaterlandsliebe Jn
ſolchem Geiſte möge der Mitteldeutſche Schützenbund auch
fernerhin wachſen und gedeihen

Er lebe hoch hoch hoch
Na em ſprach der Hauptmann des Halleſchen Schützenbundes

Nalermſtr Ehrhardt den ſtädtiſchen Behörden Dank aus
ür die freundliche bereitwillige Unterſtützung mit welcher ſie die

Vorbereitungen zum Feſte nachdrücklich gefördert Hierauf
ſchmückte Frau De Fürth im Auftrage der Damen des Halleſchen
Schützenbündes das Banner mit einem prächtigen Fahnenbande
und Hr ergr brachte den Damen ein Hoch aus Der
Vorſitzende des Mitteldeutſchen Schützenbundes Hr Trietſchler
e peia brachte ebenfalls den Damen ſowie der Feſtſtadt

e des Rathhauſes angelangt

le ein Hoch aus Unter den Klängen des Torgauer
arſches beſtiegen die Ehrenmitglieder des Hauptausſchuſſes ſo

wie die Ehrengäſte alsdann die bereit gehaltenen Wagen und der
Zug ſetzte ſeinen Marſch nach dem Feſtplatze fort

Gegen 22 Uhr kündeten Völlerſchüſſe auf dem Feſtplatze
das Eintreffen des Zuges an der Blunienthalſtraße an und beim

en durchs Feſtplatzportal ertönten abermals Kanonenſchläge
die ſich bei Ankunft des Magiſtrats nebſt den Stadtverordneten

V ſche Schützenbund kam bei die

Leip

tark ver

zu es habe tadtbanners Derem Einzuge als nunmehriger
nhaber des Bundesbanners zunächſt hinter dieſem in Feſtkulſchen

Der Zug nahm vom Eingange rechts herum unter Vorantritt desHatcſheh Stadtmuſikcorps ſeinen Weg an der Feſthalle vorüber

wo der Hauptmann vom chützenbunde ein Hoch auf
Hrn Major Burbach ausbringen ließ worauf der Rundmarſch
um den großen Raſenplatz ſtattfand in deſſen Mitte der reich mit
Ehrengaben ausgeſtattete Gabentempel die Schauluſtigen anziehtwas weiter vor auf hohem Fußgeſtell Fernhintreffer
Apollon vorzüglich in Erz e er den Schützen als Vorbild
in Trefflichkeit antik in Götterſchöne ſichtbar Nachdem alle
Gruppen am Ziele angelangt waren löſte ſich der Zug in ſeine
Beſtandtheile auf die Feſttheilnehmer wallten nach der Feſthalle
um großen Bankett Vereine wandten ſich den verſchiedenenLotalen zu Wagen und Kutſchen rollten von dannen und bald

verkündete ſchmelternde Muſik daß nun ein weiterer Theil des

Feſtplans in Angriff genommen worden an dem auch das un
betheiligte Publikum in zahlreicher Menge ſich betheiligte Das
Wetter war noch ſoweit günſtig zu nennen als mit einem etwa
viertelſtündigen Regen während des Zuges ſogar ein kurzer
Sonnenblick freundlich niederlächelte im übrigen aber des
Himmels Naß keine Störung porgefen vermochte Alle die
den ſchönen Zug geſehen ſind ſicher um eine angenehme
Erinnerung reicher wie mancher Schütz um eine Blumenſpende
von ſchöner Hand

Die Betheiligung an dem Feſtbankett das um 3 Uhr begann
war eine ſo zahlreiche daß wohl alle Plätze der großen Feſthalle
beſetzt waren Ein ſehr buntes Bild bot die Verſammlung
nicht nur daß die Schützen in ihren verſchiedenartigen Trachten
die Halle belebten auch weitere Theilnehmer des Feſtzuges in
ihren maleriſchen Koſtümen fah man mittafeln Die Halle ſelbſt
hatte noch dadurch einen ſchönen Schmuck erhalten daß die
ſämmtlichen Schützen Gewerks und andere Fahnen die vorher
im Feſtzuge mit umher getragen waren an den Wänden ringsum
Aufſtellung gefunden hatten Jnmitten der Halle an einer
huſeiſenförmigen Tafel vor der von prächtigen Palmen umgebenenKaiſerbüſte hatten der Centralausſchuß und die Ehrengäſte Platz

genommen Die Begrüßung mit welcher Hr Oberbürgermeiſter
Staude das Bankett eröffnete lautete folgendermaßen

Hochgeehrte Feſtverſammlung
Da mir die Ehre zutheil geworden iſt den Vorſitz des Feſt

ausſchuſſes zu führen heiße ich Sie namens deſſelben herzlich
willkommen und gebe zugleich der h
Bürgerſchaft Ausdruck daß der Mitteldeutſche Schützenbund
ſich entſchloſſen hat dies Feſt in unſeren Mauern zu feiern

Unſere Bürgerſchaft wird gewiß den Beweis liefern wie ſehr
ihr daran liegt die lieben Gäſte von nah und fern freundlich

aufzunehmen Möge dies Feſt wie es b n hat einen
ſchönen und alle Betheiligten befriedigenden Verlauf nehmen

Mit dieſem Wunſche eröffne ich dies Feſtbankett und bitte
Sie Platz zu nehmen

Den erſten Trinkſpruch auf Se Maj den Kaiſer welchen die
Verſammlung ſtehend anhörte brachte Hr Oberbürgermeiſter
Staude aus Seine Worte lauteten

Feſtgenoſſen Schützen
Bei dem heutigen Feſte zu welchem deutſche Männer aus

den verſchiedenſten Gauen wo die deutſche Zunge klingt herbei
geeilt ſind um unter der altbewährten Deviſe Ueb Aug und
Hand fürs Vaterland die edle Schützenkunſt zu pflegen ziemt
es ſich ganz beſonders das erſte Wort dem erlauchten
Repräſentanten Deutſchlands unſerem geliebten Kaiſer zu
weihen

Wenn deutſche Schützen des deutſchen Kaiſers gedenken ſo
muß ihre Bruſt von ganz beſonderem Stolze von ganz be
ſonderer patriotiſcher Freude geſchwellt ſein Erinnern wir uns
doch der großen Errungenſchaften unſeres Vaterlandes

Was unſere Väter ſo lange vergeblich erſtrebt was bei den
Vereinigungen deutſcher Schützen ſo oft das Ziel der Sehnſucht
Aller geweſen iſt unſere Zeit hat es erreicht Wir durften die
Einigung unſeres theueren Vaterlandes erleben und wenn uns
auch der tiefe Schmerz nicht erſpart geblieben iſt den großen
Ahnherrn unſeres Monarchen Kaiſer Wilhelm den Begründer
der deutſchen Einheit in die Gruft ſinken zu ſehen wenn auch
bald darauf unſer vielgeliebter Kaiſer Friedrich vor Verwirk
lichung ſeiner hohen Jdeale der tückiſchen Krankheit erliegen
mußte ſo haben wir doch zu unſerem Troſte den für alle
deutſchen Patrioten ſo erhebenden Tag erlebt wo Kaiſer
Wilhelm II umgeben von den erlauchten deutſchen Fürſten
und getragen von ihrer Bundestreue den Vertretern des
Volkes die herrlichſten Garantien gab für die Erhaltung des
Friedens

Welch ein erhabenes Bild deutſcher Macht und Einigkeit
Seitdem ſehen wir unſeren deutſchen Kaiſer unabläſſig bemüht
das Friedenswerk zu fördern daß unſerem Vaterlande der
Friede die Grundlage des Wohlſtandes und aller Geſittung
erhalten werde

Dafür gebührt dem Kaiſer unſer Dank der Dank Deutſchlands
Bethätigen wir denſelben dadurch daß wir in unverbrüchlicher
Treue zu ihm ſtehen in guten wie auch in böſen Tagen ſtets
bereit mit der Waffe in der Hand für unſeren Kaiſer für die
Einigkeit Deutſchlands einzutreten Allzeit für Kaiſer und
Reich das ſei und bleibe unſer Wahlſpruch immerdar wie
es deutſchen Männern wie es deutſchen Schülzen geziemt

Gott erhalte Gott ſchütze unſeren Kaiſer Möge ihm eine
lange und geſegnete Regierung beſchieden ſein zum Heil des
Vaterlandes

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen
Wilhelm II unſer allergnädigſter Herr lebe hoch hoch hoch

Jn das Hoch ſtimmte die Verſammlung dreimal begeiſtert ein
während vom Feſtplatze der Donner von Kanonenſchlägrn herein
tönke Dann wurde das erſte Feſtlied angeſtimmt

Heil dir in Macht und Glanz
Kaiſer des deutſchen Lands

Heil Herrſcher dir
Vom Felſen licht und hehr
bis an das dunkle Meer
ſchalle es jubelnd her

Heil Kaiſer dir
Wie froh der Schützen Schaar
aufſchaut zu deinem Aar

der vor uns fliegt
ſtets wird dein Volk ſo ſtehn
auf dich vertrauend ſehn
wenn deine Fahnen wehn

einig und ſtolz
Hr Oberbürgermeiſter Staude machte im Anſchluß ait das
och den Vorſchlag an Seine Majeſtät nach Kopenhagen ein
elegramm abzuſenden und fand mit dieſem Vorſchlag eine

geradezu enthuſiaſtiſche Aufnahme Das Telegramm lautete

An Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer und
König von Preußen Wilhelm II

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät hat die Feſt
verſammlung des I Mitteldeutſchen Bundesſchießens zu Halle
ſoeben ein dreimaliges begeiſtertes Hoch dargebracht und ver
harrt mit unterthänigſtem Danke für die Allergnädigſte Be

der Freude der halleſchen

Rektor Prof D

Goſche forderte ſodann zum Geſang des ch
Deutſchland über alles auf in den auch voller Jubel eingeſtimmt
wurde
Vorſitzende des

Regierungsrath a D Gneiſtbund und den anweſenden ch

willigung einer Ehrengabe in unerſchütterlicher Treue und

re Der Ehrenbvorſißende des Feſtausſchuſſes
Oberbürgermeiſter Staude

Den nächſten Funtprreh auf das deutſche Vaterland ſprach Hr
Laſtig

Hochverehrte Feſtverſammlung Sie haben ſoeben ein be
eiſtertes Hoch auf Seine Majeſtät den deutſchen KaiſerWilhelm II ausgebracht Sicherlich hat in dieſem das Herz

jedes Patrioten erfreuenden Momente manchem von Jhnen
der Gedanke a aufgedrängt wie viel e die jetzige
Generation ſich fühlen muß als die frühere welche die großen
deutſchen Schützenfeſte ins Leben rief Jhr war ſolches noch
verſagt Der Gedauke dem durch dieſe Schützenfeſte Ausdruck
gegeben werden ſollte die Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen
trotz ſtaatlicher Trennung iſt heute verwirklicht heute umfaßt
alle deutſchen Männer ein Staat und welch ein
Staat Kennen Sie einen Stagt der kraftgebietender
und gleichwohl maßvoller auftritt einen Staat der den

orderungen welche die Bedürfniſſe ſeines Volkes an v ſtellten
ürſorglicher entſpricht als das Deutſche Reich Die vielen
Segnungen welche das Deutſche Reich in den wenigen Jahren
ſeines Beſtehens uns bereits gebracht hat aufzuzählen iſt hier
nicht der Ort eins aber werden die deutſchen Schützen heute
zu ſchätzen wiſſen die Deutſchen hatten früher wohl ein
Heimathland erſt das Deutſche Reich hat ihnen auch ein
Vaterland verliehen Möge jeder Deutſche ſoweit es in
ſeinen Kräften ſteht an dem Ausbau und Schutze dieſes hohen
nationalen Gutes theilnehmen Daß die dhe Schützen
dieſer Aufgabe ſtets eingedenk ſein werden wie ſie es bisher
geweſen ſind dafür bürgt Jhr welcher jedenvon uns beim Betreten des Jeſtplahes n ſchönſtem Blumen

ſchmuck begrüßt

Ueb Aug und Hand fürs Vaterland
und der Spruch den ich mir gegenüber ſehe

Magſt ruhig ſein lieb Vaterland
So lang ein Arm die Büchſe ſpannt

Meine Herren ich fordere Sie auf erheben Sie alle Jhre
Gläſer und trinken Sie mit mir auf das Wohl des deutſchen
Vaterlandes Hochl hoch hoch

Auch dieſer Trinkſpruch fand begeiſterten Widerhall Hr Profr e Liedes Deutſchland
Dann exgriff das Wort Hr Trietſchler Leipzig derAtteldeuſſchen Schützenbundes

Verehrte Feſtverſammlung Liebe werthe Schützenbrüder
Ein altes deutſches Sprichwort ſagt Weß das Herz voll iſt
deß geht der Mund über und ich glaube ich kann es getroſt in
Jhrem Namen ausſprechen daß auch Jhrer aller Herz voll iſt

von Freude Als wir am geſtrigen Tage vom Bahnhofe durch
die feſtlich geſchmückten Straßen in die Feſtſtadt Halle einge
führt wurden da wollte man uns zeigen wie warm uns das
Herz aller Bewohner zum Empfange entgegenſchlug und
in manchem warmen echten deutſchen Worte iſt uns zugerufen
worden am Rathhauſe von ſeiten des Empfangskomites daß
jeder einzelne ger von Halle uns gern und freudig zum
Empfange ſeine Hand entgegenſtreckt und die unſere recht herz
lich nach deutſcher Weiſe drücken möchte Meine werthen lieben
Schützenbrüder Jch darf es wohl der geſammten Bewohner
ſchaft von Halle gegenüber ausſprechen daß ich die uns dar
gebotene Hand gern ergreifen und Jedem herzlich drücken
möchte für den warmen Empfang und die ſchöne Ausrüſtung
des XI Mitteldeutſchen Bundesſchießens ſeitens der Stadt
Halle Es hat ſich dadurch wiederholt bewährt welch echter
treuer deutſcher Bürgerſinn in Halle wohnt und der Bürgerſchaftder Stadt eigen e Hat uns doch heute das Bild welches uns

durch den hiſtoriſchen Feſtzug entrollt iſt mit der Vergangenheit
und Entſtehung Halle s ſo recht deutlich vor Augen geführt
daß Halle nach den ſchwerſten Schickſalsſchlägen nach den ärgſten
Trübſalen die es ertragen hat immer wieder von neuem
und zwar kräftiger als je vorher erſtanden iſt Neben Handel
und Jnduſtrie welche in Halle immer mehr emporblühten hat
aber auch die Wiſſenſchaft eine der ſchönſten Pflegeſtätten im
Vaterlande gefunden und nicht nur dieſe Pflegeſtätte der
Wiſſenſchaft die als Muſter in ganz Deutſchland daſteht ein
lauterſter Humanität und Menſchenliebe entſprungenes Inſtitut
hat hier ſeine Heimſtätte gefunden Lebhaftes Bravo Verehrte
Feſtgenoſſen Wollte ich zu Jhnen noch mehr von dieſem lehten
Tage ſprechen ſo hieße das wohl Eulen nach Athen tragen
aber Eines laſſen Sie mich noch beſonders hervorheben daß
der freie echte deutſche Bürgerſinn ſich in dieſen Tagen wieder
holt bei der geſammten Bürgerſchaft Halle s auf das eklatanteſte
bewährt hat durch die prächtige Ausſchmückung zum XI Mittel
deutſchen Bundesſchießen Jch bitte Sie ſich mit mir zu ver
einigen Jbhr Glas zu ergreifen und es auf das Blühen und

en Halle s zu leeren Die Stadt Halle lebe hoch hoch
och

Nachdem das Hoch auf Halle verklungen wurde das Lied an
geſtimmt

An der Saale hellem Strande
ſtehen Burgen ſtolz und kühn
e ver Wunſche durch die Hall
und der Wir rei ur ie HallenWolken ziehen drüber hin

Zwar die Ritter ſind verſchwundnimmer flirren Speer und Schirz

doch zu öder Bürgen Füßen
darf das frohe Auge grüßen
mancher Stadt lebendig Bild

Sei aggrüßt du trautes Halle
an der Saale hellem Strand
Mit der Bürger wackern SinnenMit der Tacher ſtolzen Zinnen

Leuchte weit ins Sachſenland

Die folgenden Worte des Hrn Stadtverordneten Vorſteher
alten dem Mitteldeutſchen Schützen
ützen

Jm Namen der Stadt Halle ſage ich den wärmſten Dank
die freundlichen und ehrenden Worte die unſerer Stadt und

ürgerſchaft ſoeben gewidmet worden ſind und erneuere die
eng daß es uns eine große Ehre und herzlicheFreude iſt das Mitteldeutſche Bundesſchießen in unſerer eine

z haben Unſere Bürgerſchaft iſt bemüht geweſen nach Mög
ichkeit dieſem Feſte eine freundliche und angenehme Stätte zu be

reiten und nur eine n Anſchauung könnte die Meinung
erwecken daß dieſes Feſt nur der Freude und dem Vergnügenſei das wäre aber weit gefehlt denn der Schüpen

und verfolgt noch andere und 38 iele iſt es eine
Freude und ein Vergnügen für jeden deutſchen Schützen einen
Kernſchuß zu thun und zu treffen mitten in das Centrum
daneben umſpannen aber auch die deutſchen Schützengilden wie
eine Bruderkette unſer ganzes deutſches Vaterland ſie be
fördern das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit aller deutſchen
Stämme und arbeiten mit an der Einigkeit des deutſchen
Reiches die ſt erſt vor e Zeit ſo herrlich bewährt hat
vor aller Welt Noch möchte ich auf ein anderes Ziel des
deutſchen Schützenbundes hinweiſen und knüpfe an an d
Spruch der an dem Portal mir gegenüber angebracht iſt

Magſt ruhig ſein lieb VaterlandSo lang ein Arm die Vüchſe ſpannt

en



1 Jan 1889 an den Sekretär des Vereins Hrn Sanitätsrath

Spareinlagen gewährten Zinſen betrugen 404,162 4 M

Zum fröhlichen Feſte und friedlicher Wettbewerbung haben die
deutſchen Schützen das ſcharfe Auge und die S Hand geübt
ſollte aber der Ernſt des Kampfes nochmals an uns heran
treten ſo wird die Treffſicherheit der deutſchen Schützen
ſchwer wiegen in der der Entſcheidung Von nah
und fern ſind die Herren Schützen herbeigekommen in unſere

alte ehrwürdige Stadt Halle die zahlreiche Betheiligung an
unſerem Feſte hat unſere Bürgerſchaft e erfreut und geehrt
unſerer größter Stolz wird darin beſtehen daß es unſeren
lieben und werthen Gäſten bei uns wohlgefällt und daß die
ſelben befriedigt von dem was ihnen hier geboten werden
kann in ihre Heimath zurückkehren möchten Mit dem Wunſche
daß dem alſo ſein möge bringe ich den Herren Schützen unſeren
lieben und werthen Gäſten ein dreifaches Hoch und bitte ein
zuſtimmen in den Ruf Die Herren Schützen ſie leben hoch
hoch hoch

Herr Hauptmann Grain Vorſteher der berliner Schützengilde
ergriff danach das Wort und lenkte die Aufmerkſamkeit der Gäſte

auf das Deutſche Schützenfeſt welches für 1890 in
erlin geplant iſt falls Se Majeſtät der Kaiſer die Erlaub

niß giebt das Tempelhofer Feld als Feſtplatz benutzen zu dürfen
Redner glaubt aber daß ein bezügliches Geſuch auch bei unſerem
Monarchen geneigtes Ohr finden werde nachdem der Herr Kriegs
miniſter zu der Sache ſich wohlwollend verhält Redner kommt
3 u die deutſchen Frauen zu ſprechen denen ſchließlich ſein
Hoch gilt

Herr Oberbürgermeiſter Staude theilt folgendes Telegramm
mit das von dem Ehrenmitgliede des Bundes Herrn Juſtizrath
Sterzing in Gotha eingegangen iſt

Centralausſchuß Feſtplatz
Durch Unwohlſein zurückgehalten begrüße aus der Ferne

Feſtgeber und Feſtnehmer auf das herzlichſte Möge das Feſt
elingen männlichen brüderlichen Sinn kräftigen Hoch deut

ches Schützenthum SterzingHerr Trietzſchler ergriff noch einmal das Wort um unter
dem Jubel der Verſammlung mitzutheilen daß der Centralaus
ſchuß des Bundes beſchloſſen habe Herrn Oberbürgermeiſter
Staude wegen ſeiner Verdienſte um das Zuſtandekommen des
Feſtes zum Ehrenmitgliede des Bundes zu ernennen und
überreichte dem alſo Ausgezeichneten ſofort auch das W r
ausgeführte Ehrendiplom Herr Oberbürgermeiſter Staude
dankte mit herzlichen Worten für die ihm zutheil gewordene
ehrenvolle Auszeichnung

Um 5 Uhr etwa war die Tafel beendet und es dauerte gar
nicht lange ſo verkündete anhaltendes Büchſenknallen daß die
Schützen ſich nach dem Schießſtande begeben hatten und das
eigentliche Schießen nunmehr begann

2

Konkurrenzſchießen
Als Sieger gingen hervor auf a Feldſcheibe 300 m Entfernung
die Herren Gründig Dresden Billhardt Magdeburg
SchubertHerthau Wittich Meißen b auf Standſcheibe
175 m Entfernung die Herren Heinze Löbau Körting
Hannover Blume Erfurt Schönig Eisleben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Lord Lansdow ne hat 3 der werthvollſten Bilder ſeiner

berühmten Gemäldeſammlung einen Cuyp und zwei Rembrandts
Porträt des Künſtlers wie er die Palette hält und ein Damen
porträt an den reichen Bierbrauer Sir Edward Guinneß ver
u Der für die 3 Bilder gezahlte Preis ſoll über 50,000 Lſtrl

etragen

4 Nach einer r des Athenäum ſind in Arkadien
zwiſchen Tripolitza und Myloi kürzlich verſchiedene werthvolle
Alterthümer gefunden worden Unter ihnen befindet ſich
eine kleine Statue der Artemis mit Pfeil und Bogen welche aus
einer guten Periode der griechiſchen Kunſt ſtammt Bei den
Ausgrabungen an der Stätte der Akropolis ſind einige Stücke
des alten Aetoma oder Bodens des Parthenon entdeckt worden
an welchen man die Farben noch erkennen kann Von den ge
fundenen Vaſenſtücken auf welchen ein Kampf der Giganten ab
gebildet iſt tragen einige den Vermerk des Künſtlers Nicosthenes

Der Bildhauer Ernſt Paul welcher die kürzlich enthüllte
Büſte zu dem Reuter Denkmal in Jena geſchaffen erhielt
von Frau Reuter in Eiſenach folgendes Schreiben

Eiſenach Villa Reuter
Verehrter Herr

Jhr liebenswürdiges Schreiben nebſt beigeſchloſſener Photo
graphie der Büſte meines ſeligen Mannes habe ich dankend
empfangen und bezenge gern die wohlgelungene Aehnlichkeit
derſelben mit dem Original Es dürfte wohl kaum möglich ſein
den lieben Seligen nur durch Hilfe einer Photographie treffender
darzuſtellen Es gereicht mir zur großen Freude dem Künſtler
das auszuſprechen mit dem herzlichſten Dank

Frau Fritz Reuter
Der Niederrheiniſche Verein für öffentliche

Geſundheitspflege wünſcht auf dem Wege des Preisaus
ſchreibens eine größere Zahl von Auffätzen über Gegenſtände der
Geſundheitspflege zu erhalten welche ſich als Leſeſtücke für
deutſche Volksſchunlleſebücher eignen Dieſe Aufſätze
müſſen dem kindlichen Faſſungsvermögen der Schulkinder im
Lebensalter von 14 Jahren angepaßt und kurz ſein d h den
Umfang von 2 höchſiens 3 Druckſeiten Oktav 10 17 cm

bei deutlich großer Druckſchrift nicht üherſteigen der Jnhalt
der Auffätze ſoll ſich auf die Geſundheitspflege des einzelnen
Menſchen und des Hauſes ſowie auch auf die öffentliche Geſund
heitspflege beziehen Es ſollen bis zu 30 Auffätze belohnt werden
und zwar jeder Aufſatz mit 30 M Die Aufſätze ſind bis zum

Dr Lent in Köln koſtenfrei einzuſenden der Name des Ver
faſzers iſt in einem mit Zeichen oder Motto verſehenen ver
ſchloſſenen Briefumſchlage beizufügen die Handſchrift muß das
gleiche Zeichen oder Motto tragen

S

Provinzial Nachrichten
O Rordhaufen 27 Juli Die KreisSpar und Darlehnskaſſe für den Landkreis Nordhauſen hat ihren

Rechnungsabſchluß für das Jahr 1887 veröffentlicht Hiernach
belaufen ſich die Spareinlagen Ende 1887 auf 12,340,940 58 M
gegen 11,638,869 24 M im Vorjahre Die im Jahr 1887 r

ie
Einlagen vertheilen ſich auf 14,684 Bücher Der Reſervefonds
der Kaſſe beträgt 742,333 32 M 87,984 32 M mehr als im
Vorjahre

M Seehauſen i Altmm 27 Juli Zu der erledigten
Bürgermeiſterſtelle in Arneburg haben ſich 42 Bewerber
aus den verſchiedenſten Lebensſtellungen gemeldet von denen vier
derſelben auf engere Wahl geſtellt ſind Heute hat unſer
Aland ein zweites Opfer in dieſem Jahre gefordert Bei
dem Verſuche ihren in den Fluß gefallenen Pantoffel heraus
zuholen ſtürzte die 5 jährige Tochter eines Arbeiters kopfüber
hinein und ertrank ein anderes Kind das dem Unglück zuſah
lief davon ohne einen Menſchen davon in Kenntniß zu ſetzen

O Aus dem Thüringer Walde 27 Juli Der urſprüng
liche Plan des Thüringer Waldvereins den Adlersbergthurm
26 m hoch aufzuführen ließ ſich bisher nicht verwirklichen weil
die Aufſichts und Verwaltungsbehörde in Erfurt anders weiter
gebaut haben will als der genannte Verein möchte Wir geben
aber der Hoſſnung Raum daß auch die guf dem herrlichen Adlers
berge einmal begonnene Arbeit der Thurm iſt zur Zeit etwa

Hoftraiteur Steinert verpflegen
Rechnung von 20 Thlr 15 Gr 6 Pf auf dieſer Betrag erſchien
dem Altmeiſter indeß zu hoch Er übergab die Sache der
Polizeibehörde zum Austrage Darüber hat nun Bürgermeiſter
Dr Thieler im jenaiſchen Rechtsarchive eine Akte betreffend die
von Sr Excellenz dem Herrn Geheimen Rath von Goethe ge
führte Beſchwerde gegen den Hoftraiteur Steinert daß er ihn bey
der Rechnung für erhaltene Beköſtigun
aufgefunden Der ein Feuilleton der Jenger Zeitung füllende
Jnhalt dieſes merkwürdigen Aktenſtückes zerfällt in eine ſpezifizirte
Rechnungslegung des Steinert in die Gutachten dreier Sach
verſtändiger von denen der eine meint die Sache für 18 Thlr
haben beſtreiten zu können während eine begutachtende Frau
Hübſchmann den Anſatz St s gerechtfertigt ſindet die Bären
wirthin Michaelin aber gar angiebt daß ſie alles Gelieferte hätte
für 15 Thlr liefern wollen
vernommen6 Pf welcher denn auch ſchließli

Auguſt d J in Meiningen ſtattfindende Hauptverſammlung des
Thüringer Waldvereins wird u a betr Thurmfrage noch
einmal beſchäftigen Jn der Zeit von 1885 bis 1887 exhielten

chutzwerein neun Belohnungen von zuſammen 140 M und
fünſ Ehrengeſchenke Hirſchfänger Feldſtecher Uhren Eine
ſtark beiretene Wallfahrtsſtraße ſt die vom Eichsfelde nach
der Gotha Ohrdruf Oberhof Schmücke Frauenwald Eisfeld u ſ w liegen an derſelben Von Ende Juni ab
kann man Züge von Wallfahrern auf gennannte Straße be
obachten Der Geſangverein Liederkranz zu Hutten
ſchonau ein gut geſchüulter Verein kann am nächſten Sonntag
ſein ſilbernes Jubiläum feiern

A Langenſalza 28 Juli Auch in unſerm Flur tritt jetzt
eine gefräßige Raupe allem Anſcheine nach die Raupe des
Erbſenſpanners auf nachdem ſie bereits in den benachbarten
Fluren großen Schaden angerichtet hat Rüben Erbſen
Kartoffel Runkel Saubohnen 2c Felder ſtehen gänzlich kahl da
Manche Kartoffelſtaude iſt mit 50 bis 100 Stück Raupen beſetzt
Jung und Alt ziehen aus um den gefräßigen Gaſt zu bekämpfen
aber alle Arbeit ſcheint vergebens d ſein da Millionen nach
urücken ſcheinen Jn Nägelſtedt ſtarb am 290 d ein

eteran aus den Freiheitskriegen der Landwirth Ernſt Müller
geb am 14 Juli 1797

wo Aken 28 Juli Am Donnerstag nachmittag ſtürzte hier
ein Gefchirrführer aus Biendorf ſo unglücklich von ſeinem mit
Kohlen beladenen Wagen daß ihm der Kopf und die Beine zer
malmt wurden und der Tod ſofort eintrat

g Lützen 28 Juli Geſtern ſahen wir auf hieſiger Flur die
erſte Roggenmandel Der Plan am hieſigen Orte ein
neues Poſtgebäude zu errichten iſt nunmehr ſoweit gediehen
daß der Bau in Kürze in Angriff genommen wird Eine
leipziger Ferien Kolonie welche in Dürrenberg auf
4 Wochen unkergebracht iſt ſtattete geſtern unter Leitung des
Hrn Lehrer Gebſer unſerer Stadt einen längeren Beſuch ab

K Erfurt 27 Juli Jn der Flur Ellrichleben bei Erfurt
wurde ein Rieſenpilz ne derſelbe hat einen Umfang
von 81 em und wiegt 1315 Gramm alſo gegen 25 Pfund Er
gehört in die Familie der Bauchpilze iſt giftig ſelten und heißt
Lycopederon bovista Rieſenſtäubling Die anhaltend feuchtwarme
Witterung mag das erſtaunliche Wachsthum befördert haben
Geſtern abend traf hier ein völlig mittelloſer Franzoſe
aus Chalons ein Jm Rathhauſe wohin er ſich gewendet
hatte behandelte man den Mann ſeines Zeichens ein Hutmacher
durchaus höflich und beſtellte ihm einen Dolmetſcher Nachdem
man erfahren daß der Fremde der nach Leipzig in Stelle zu
gehen beabſichtigte in Bebra ſeines inhaltreichen Geldtäſchchens
verluſtig gegangen war gab man ihm
ſowie ſpäter eine Eiſenbahnfahrkarte nach Weimar Mit Dank
für die humane Behandlung ſchied der Franzmann von dem
Beamten Vergeblich verſuchte geſtern früh der Hausknecht
eines hieſigen Gaſthauſes den tags zuvor eingetroffenen Reiſenden
Gr aus Halle zu wecken Gegen mittag ſprengte man die Thür
Da hing der Gaſt todt am Wandſpiegel Nagel Der
junge Mann welcher in einem Badeorte vergeblich Heilung von
einem Leiden geſucht hat die That im Anfall von Geiſtes
verwirrung gethan Ju Stadtilm beſchädigten rohe Schul
knaben die ſchöne Orgel des Gotteshauſes ſodaß ſich eine weit
gehende Erneuerung nöthig macht

Dem Landgerichts Präſidenten Schulz in Halberſtadt iſt
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Verſetzt
iſt der Landgerichts Präſident Lympius in Stendal an das
Landgericht Halberſtadt Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt
gelöſcht Rechtsanwalt Schultze bei dem Amtsgericht
Staßfurt

Der Regierungsrath v Brandenſtein früher in Magde
burg jetzt zu Berlin iſt zum Ober Präſidial Rath ernannt Und
e Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg zugetheilt
worden

Der Stadt Erfurt iſt die Genehmigung ertheilt zur Aus
gabe weiterer 3aproz Anleiheſcheine in Höhe von 1 Mill
Mark zwecks Rückzahlung der 4proz Anleihe von 1882

N Gotha 28 Juli Auch im Herzogthum Koburg betreibt
Herr Anwalt Raiffeiſen aus Neuwied perſönlich die Stiſtung
von ländlichen Darlehnskaſſenvereinen Das Geſuch
der koburger Bäcker Fleiſcher und Schuhmacher Jnnung um
Verleihung des Rechtes daß nur von Jnnungsmeiſtern Lehr
linge gehalten werden dürfen iſt ſeitens des Staats
miniſteriums abſchläglich beſchieden worden Die Nachricht
daß die vor 8 Tagen in Jena verſammelten thüringiſchenJuſtizminiſter auch die Frage wegen anderweitiger Einteilung

der Schwurgerichte in Berathung gezogen haben giebt hier der
Hoffnung Raum daß Gotha wieder wie früher ſeit langen Jahren
der Sitz eines Schwurgerichts werden wird zumal die Ver
bindung mit Meiningen für einen großen Theil des dorthin ge
hörigen Bezirks recht mangelhaft iſt Die Jnuſtizminiſter haben
auch die Frage erörtert ob es nicht angebracht ſei in den zum
Oberlandesgericht Jena gehörigen Ländern die Zeit des juriſtiſchen
Vorbereitungsdienſtes nach preußiſchem Vorbild von 3 auf 4 Jahre
zu verlängern Jn der morgen auf dem Schützenhof zu
Georgenthal ſtattfindenden Verſammlung des ohrdrufer
Proteſtauntervereins wird der Redakteur der Proteſtantiſchen
Kirchenzeitung De Websky einen Vortrag Zu Luthers Ge
dächtniß halten Die am 12 und 13 Aug hier ſtattfindenden
großen Herbſtrennen des Mitteldeutſchen Rennvereins ſind
zum großen Theil ganz außerordentlich gut beſetzt ſie zeigen bis
zu 30 Nennungen Jedenfalls wird der Herzog dem Renuen bei
wohnen auch hofft man an dieſen Tagen die kaiſerlichen Prinzen
aus Oberhof auf dem ſchön gelegenen Rennplatze am Boxberge
zu ſehen Ju Ohrdruf wurde ein Arbeiter verhaftet der im
Verdacht ſteht durch Mißhandlungen den Tod ſeiner Mutter
veranlaßt zu haben Der hieſige Kaufmänniſche Verein
feiert vom 3 bis 5 Auguſt das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens

ca Ballenſtedt 27 Juli Nach mehrwöchiger Abweſenheit
traf geſtern abend mit dem 6 Uhr Zuge die Frau H
Wittwe wieder hier ein Die hohe Frau wurde vom Bürger
meiſter Wendt und dem Rektor D Fuhrmann am Bahnhofe
empfangen worauf ſie durch die beflaggten Straßen dem Schloſſe
zufuhr Der Herzogliche Hof verließ uns wieder um nach
Deſſau überzuſiedeln Jm September gedenkt derſelbe nochmals
zu längerem Aufenthalte nach hier zurückzukehren

Jn der Zeit vom 20 bis 29 Juli 1812 weilte in Jena
der große Goethe und ließ ſich während dieſer Zeit von dem

Letzterer ſetzte am Schluſſe eine

überteuert habe 1812

Steinert zuletzt nochmals polizeilich
endlich zu einem Nachlaſſe von 15 Gr

angenommen worden iſt
verſteht ſich

18 ma hoch zu gutem Ende geführt wird Auch die Mitte and der deutſchen Gewerkvereine

nete des Kreiſes Schleuſingen vom Thüringer Jagd kr

das übliche Stadtgeſcheuk

erzog S

Aufgrund eines Vertrags des Hrn Prof Pierſtorff in MädchensJena im dortigen Ortsverd Mädch

wird die Bildung einer Akt iengeſellſ a t oder einer G
rich tung zweckmäßiger dn a An die betr Bevölkeru

eiſe Arbeiter e werden Fragebogen mit 15 Fragen zur
Beantwortung ausgegeben

D

Vermiſchtes
Von der ruſſiſchen Jubelfeier berichtet man uns

noch weiteres Jn Petersburg fand am Freng abend anläßlich
der Jubelfeier der Einführung des Chriſtenthums in Rußland

ſtatt in welcher der wiener Journaliſt Shiwny der interimiſtiſche
Präſident des Vereins General Kireijeff und der ehemalige Profeſſor Oreſt Müller Reden hielten Jn Kiew fand am Freitag

nach Beendigung der Kirchenfeier ein von der Munizipalität ge
ebenes Feſteſen für die Geiſtlichkeit und alle auswärtigen Gäſte
tatt bei welchem der Metropolit von Kiew Platon und der
Oberprokurator des heiligen Synods Pobedounoßzeff über die
Bedeutung der Jubelfeier ſprachen

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet bei Elbingchinee trübe Nachrichten Bei dem oft wolkenbruchartigen

Regen wie er ſich ſeit Wochen Tag für Tag über der dortigen
Gegend entladet werden die eifrig betriebenen Anſtrengungen faſt
nutzlos welche aufgewendet werden um das Waſſer aus dem
Ueberſchwemmungsgebiet herauszuſchaffen Dazu kommt daß auf
allen Feldern welche ſelbſt nur kürzere Zeit unter Waſſer ge
ſtanden haben verſchiedene dem Anbau ſchädliche Thiere in ſolchen
Maſſen ihr Vernichtungswerk treiben daß weder Hülſenfrüchte
noch Knollengewächſe auf denſelben einen irgendwie lohnenden
Ertrag verſprechen Endlich haben auf anderen von dem Waſſer
verſchonten Feldern Sturm und Regen derart gewirthſchaftet daß
ſtatt ſchweren Getreides nur leichte Körner zu erwarten ſind zum

Ausſichten für diejenigen Beſitzer denen das Waſſer das Gehöft
das Wohnhaus oder die Wirthſchaftsgebäude zerſtört hat Gleich
viel ob die letzteren noch von Waſſer umgeben ſind oder ob ſie
bereits aus dem Waſſer hervorragen die Herbeiſchaffung vonBaumaterial iſt in vielen Fällen ganz unmöglich das Waſſer iſt
zu ſeicht und zu ſehr von Dämmen und Baumreihen unterbrochendie Wege ſind zu grundlos als daß Laſten auf ihnen bewegr

werden könnten Dazu fehlt den ſo ſchwer in ihrem geſammten
Beſitz Geſchädigten auch in den meiſten Fällen das Geld un
Bauten ausführen zu können Die durch Mildthätigkeit ge
ſammelten Groſchen ſind zur Beſchaffung der nothdürftigſten
Nahrung für Menſchen und Vieh ſowie zur Sanirung derjenigen
Wohnſtätten ſo gut wie aufgebraucht welche überhaupt ſchen
wieder haben bezogen werden können Das Comite des elbinger
Kreiſes verfügt nur noch über die winzige Summe von 45,000 M
und iſt ganz außer ſtande auch nur die bisher entwickelte Thätig
keit noch bis zum Herbſt weiterführen zu können Was wird
zum Winter wenn die Gebände bis dahin nicht hergeſtellt werden
können wenn das Geld völlig verzehrt iſt welches für das ver
kaufte Vieh gelöſt iſt oder die Unmöglichkeit vorliegt das noch
beibehaltene Vieh auch noch bis zum nächſten Frühjahr durchzu
füttern Die als Nothſtandsgelder bewilligten Staatsmittel
ſcheinen noch immer nicht auf die einzelnen Provinzen vertheilt
und flüſſig zu ſein Die bisher auf dieſelben geleiſteten Vorſchüſſe
entſprechen in manchen Fällen wenig dem wirklich vorhandenen
Bedürfniß

Ein Skatgegner beklagt ſich in den Greuzboten
bitter darüber daß das Skatſpiel in Deutſchland in immer
weitere Kreiſe eindringt Es heißt in dem Artikel der recht
vieles Wahre enthält u Nach meiner Ueberzeugung trägt zur
Nervoſität der Männer der Skat und das durch ihn veranlaßte
gewohnheitsmäßige ſtundenlange Kneipenſitzen der Aufenthalt in
den meiſt unzureichend gelüfteten qualmerfüllten Zimmern ganz
abgeſehen vom Biertrinken mehr bei als die Laſt der Berufs
arbeit Alle Stände ſind von der Krankheit ergriffen des
Bauern des Arbeiters Sonnkagsvergnügen blaner Montag und
gelegentlich andere Tage auch mit eingeſchloſſen was iſt s der
Skat Junge Kaufleute haben kaum den letzten Biſſen ihrer
Mittagsmahlzeit hinunter ſo rufen ſie dem Kellner Abräumen
Skatkarte Die Zeit bis zum Beginn des Nachmittagsdienſtes
muß doch würdig ausgefüllt werden Die Soldaten in den
Kaſernen die Offiziere in den Kaſinos womit pflegen ſie ganz
vorzugsweiſe die Kollegialität mit dem Skat Wenn in einem
Bahnwagen drei Leute zuſammenſitzen nicht lange ſo zieht der

eine die Karte hervor und ein Plaid wird über die Knie gebreitet
es wird ein Skätchen gemacht Mir iſt von einem Gymnaſial

lehrer glaubwürdig verſichert worden daß auf den Ausflügen
die Lehrer mit e Klaſſen unternehmen bei einer längeren
Einkehr die Erlaubniß des Skatſpielens das ſicherſte Mittel ſei
die Bürſchchen davon abzuhalten daß ſie einen regelrechten
Kommers in Scene ſetzen Ja derſelbe Lehrer ſagte mir daß es
nicht ſelten vorkomme daß die Schüler gleich im Bahnwagen
kaum daß er die Abfahrtsſtation verlaſſen hat Skat zu
dreſchen anfangen wenn der Lehrer nicht rechtzeitig da
zwiſchenfährt und ſie entſchieden darauf aufmerkſam macht
daß dies wohl kaum der Naturgenuß und die Reiſe
freude ſei um deretwillen ſolche Schulreiſen von den Be
hörden und Bahnverwaltungen ſo bereitwillig unterſtützt werden
Und dabei pflege ſich ſo ſagte man uns herauszuſtellen daß faſt
niemand in der Klaſſe ſei der den Skat nicht kenne die ſogenDummen feien ſogar die Wwigigtſten Skater Die Skatfrage iſt
für die Verhandlungen von der Ueberbürdung der Schuljugend
wichtiger als man denkt Statiſtiſche Erhebungen darüber wie
weit in die unteren Klaſſen der Skat hinabreicht würden
ſtaunenswerthe Ergebniſſe zutage fördern Jch kam einmal in
ein thüringiſches Walddorf um den Pfarrer zu beſuchen Jch
war ſehr ſtaubig vom langen Wege ſuchte darum erſt das recht
beſcheidene Wirthshaus auf und wer ſitzt am Sonntag nach
mittag bei prächtigſtem Wetter in dem engen niedrigen Wirths
immer Mein Freund dex Pfarrer dazu der Lehrer der

Förſter und der Schultheiß am Skattiſch
lZum münchener e h Wir erhaltenaus London folgende Mittheilungen Die berühmten amerikaniſchen

Einbrecher Frank Bailey alias Bucky Taylor und William
avies alias Billy Porter alias Morton wurden am Freitag

dem Richter des Bow Street Polizeigerichts vorgeführt auf die
Anklage in München einen Juwelendiebſtahl im Werthe von
50,000 Lſtrl verübt zu haben Nachdem die bei ihnen gefundenen
Goldſachen keinen Zweifel über ihre Theilnahme an dem Ver
brechen übrig gelaſſen hatten wurden dennoch die Verhandlungen

vertagt da die Angeſchnuldigten geltend machten ſie ſeien britiſche
Unterthanen Richter Jngham ſagte ſo weit er wiſſe wollten ſie
Canadier ſein und er wäre ſich nicht klar ob ſie nach den be
vorſtehenden Verträgen dadurch vor Auslieferung c t ſeien
Bailey und Davies wurden daher einſtweilen in Unterſuchungs
haft behalten

Dreiſter Diebſtahl Ein frankfurter Zahnarzt dermit ſeiner Familie einige Wochen im Bade weit machte bei

ſeiner Rückkehr die unliebſame Entdeckung daß ihm inzwiſchenaus ſeiner mitten in der Stadt belegenen Wohnung ein Sanghen

mit etwa 40,000 M Baargeld und Werthpapieren ſowie eine
vollſtändige Zimmereinrichtung Gemälde Leinenſachen und
Küchengeräth etwa 309,090 M werth geſtohlen worden waren

der Nacht vom 21 zum 22 d ſind die Sachen mittels eines
Möbelwagens fortgeſchafft worden man fand ſie theilweiſe bei
einer in der Brauſtraße wohnhaften Frau Dieſe will die Sachen
von einer am Marieuplatz wohnenden Frau für 100 M erſta n en
haben Die polizeilichen Nachſorſchungen haben mehrere der
Werthpapiere zutage gefördert doch fehlen noch die meiſten

Ein Liebesdrama auf dem Bieler See Ein
Uhrmacher in St Junner verheirathet und Vater von vier
Kindern

ädchens gemacht das mit ihm in der gleichen Uhrenfabrit
arbeiteie und trotz aller Warnnngen ihrer ſehr achtbaren Eltern

iger und billiger
ngs

eine feſtliche Verſammlung des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins

Hühnerfutter gut genug Ueber alles Maß i ſind aber die
e

hatte die Bekanntſchaft eines hübſchen 20jährigen
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Da das Verhältniß ein hoffnungsloſes war entſchloſſen
ch beide mit einander aus dem Leben zu ſcheiden Am 24 de verließen ſie St Jmmer fuhren nach Biel wo

nächtigten und mietheten am Morgen ein Schifflein mit demeine Eree weit den See hinauffu er Angeſichts der Ortſchaft

Tüſcherz etwa 200 m vom Ufer zog der dige Mann die Ruder
ein und traf die Vorbereitungen zum Tode mit einer ſchrecklichen

u den Liebesbethenerungen des jungen Mannes Gehör

Ruhe Zunächſt ſchlang er die Kette des v nes um den Leib
einer Begleiterin und band ſich arg ſicht an das u
er Kette an Dann zog er ein Raſirmeſſer mitdem Opfer ſeiner Leidenſchaft das ſich VWigem allem gte die

Arterien der Handgelenke zu durchſchneiden ſuchte was nicht

a Er verband ihr hierauf die beiden Wunden und veruchte es mit einem Revolver zwei Kugeln gegen die Bruſt es

ädchens abgeſchoſſen blieben wir un Slos da ſie das Korſett
nicht zu durchdringen vermochten Da ſchoß er ſich in den Kopfbeide warfen ſich einander in die geree und ſtürzten ins Wa

das denn auch ſofort dem verzweifelten Paare den gewünſchten
Tod brachte Zwei Schiffe waren von Tüſcherz abgefahren als
man den Anfang des ſeltſamen Vorganges beobachtete aber man
kam zu ſpät Zwei eng verſchlungene Leichen hingen an der
Schiffskette

ne e meeWaare en und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

27 Juli 28 JuliGrannlated

Kryſtallzucker I 2 aKryſtallzucker II h SKornzucker 96 J 7Kornz Rend 920 23 2390 23 70 23 90
Rendement 88 2250 22 80 22 10 22 80
do Rend 750 15 00 18 90 15,00 18 90

Tendenz am 28 Juli Sehr ſtille Preiſe theilweiſe nominell

27 Jult 28 Juliein Brodraffinade 29 25 M 29 25
in Brodraffſinade 28 75 29,00 28 75 29,00Gem Raffinade 27 75 25 70 25
Gem Melis I 27,00 27,00

Tendenz am 28 Juli Ruhig
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
Juli 13,90 15,87/ bez
Aug 13 95 13,97 13,9d bez u Br 13,90 G
Sept 13 13,77 bez
Okt 12,50 G 12,60 Br
Okt Dez 12,37 bez u G
Nov Dez 1880 12 35 bez
Jan März 1889 1245 G 12,65 Br

Tendenz Ruhig ſtettg
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 28 Jult Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880/0 Rendement
frei an Bord Hamburg per Jult 14,00 per Aug 13,70 per Okt 12,50
per Dez 12,80 e w

Hamburg 28 Se achmittagsbericht Rübenrohzucker 1 Produkt
Baſis 88 Rendementper Okt 12,55 Dez Steti

Antwerpen 27 Juli Skübenzucer Sofort 37 50 Fres per Aug

37 50 Fres Sept 1,50 FrancsLondon 28 Jnli Telegr 9690 Javazucker 15 ruhig Rüben
Paris 28 Julcker 14 rrn r s r r 880 feſt loco 39,00 à e

Weißer Zucker feſt Nr 3 zog
Sept 40 75 pr Okt Jan 36New York 27 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
amburg 28 Juli Wir ruhig Umſatz 2500 Sack
r J 28 Juli 1 ühr Kaffee good uverage Santosuli 63 per Aug 61 per r 59 per Dez 54ver a 28 e nachm 3 uhr 30 M S Kaffee good

g 61 per Sept 59 Dez 54 Ruhigv r am 28 Juli V Kaffee good bar 38
28 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petgan e denn Kaffee New Je ſchloß 10 Points Saſſe Rio 10 Sag
Sack Recettes für geſternSerre 28 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

C a e good average Santos Juli 81,00 Sept 71,75 ver
New York t Telegr Kaffee ir Rio 14, doPr 7 low per r 10 62 F de e o 9,67 g Sie

SpiritusBerlin 28 Jult Amtlich
nach Tralles loco mit verſteuerter Termine SKündigungspreis Durchſchnittspreis MW per dieſen Monatbez per Juli Aug esSpiritus per 100 1 100 e 10,000 e verſteuerter loco ohne Faß

bezahlt Brlin mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I Kündit
ungspreis M Loco 51,99 vezahlt Durchſchnittsponat per J Juli und per Aug Sept 51,5 51,461 6 bez te ez per Okt Nov 52 i per Nov r
Spiritus m 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 1 w

Loco ohne Faß 32,90 bez mit Faß per dieſent und per un Aug rn bezahlt eLig Sept 82,3 82,1 8,2 echt per Sept Okt 82,7
per Okt Nov 32,6 32 5 32,6 bez per Nov Dez a
Magdeburg 22 Juli Hermann Walther WochenberichtJ Spiritus geſchäft hat auch in der verfloſſenen See im allgemeinen

S 3 obgewa wenn a auch nicht verkennen läßt daß der Bedarf et
orgetreten iſt Unſer Markt ſolgte in ſeinen Notirun etNſcchtg der berliner Börſe welche in Folge von e

nahenden r Termin durchweg matt verlief ſo
Waare etwa 0,80 M 70er 50 für 10,000W Der i See des e dürfte nun S davon abhängen
2 Lager an größeren Stap en bedeu abgenommen wasam Ende dieſes Monats veröffentlicht le wird hat

Kartoffelſpiritus daſetend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
23 n 5 mit H Steueraufſchlag

Seht

43 Ia 70 50n u 7025 e 5330 50 45
ID 3570 4 70 19 e26 52 80 53 20 5 50 II e32 20 e 70 D I27 8220 s 7et e 3023 52 70 53 10 783 70 7 7Vom Speicher unter freier Sorhalum der Gebinde in größeren Poſten nicht

Magdeburg t elſpirltus für 10,000wuk el 0 W Le 80 v 33 70 e 70 t e J truereiſſclag ar an

ie Aelteſten

ver Spiritus per 10 Ie e W ebe oſen ohne dodo do mit Verbrauchsabgabe von t

Z ettin 28 di Loco verzollt 12,25urbi W S r z Du vr 9279 za u en ruhig Standard white loco 7,45m uern e a ten du r wHig Standard white loco 45
a Fiinper 20 do per u 0,40 der Sept Hit 51,20 do Antwerpen 28 r Sélußbericht Raffinirtes Type

e 28 u Sie 31,90 Jult 20 Br per Juli wels l gen t 18 Br pr Aug 18 Br per Sept
Ang 20 Br per t r h S Ja bormitinge Telege Petroleum AinfangeconrſeParis 28 rer S per Juli 45 00ber än 28 75 e c Dez e e

Butter Eier Fleiſch
h e von der 1,00 1,60

0 1n
h 28 P en Keule

7 u 1 h 120

ord Hamburg per Juli 13,90 per Aug 13,75

00 Kg per Juli 41,60 per Aug 41,50 ver

Spirttus per 100 1 à 100 10,000 IGelünein e

Berlin 28
M LocoW en Dionat per Sept Okt 24,2 per Dez Jan 24,7 ben

line certifikates 80
New York 27 l G Raffinirtes Petroleum 705/ Abel Teſt

in 3 7 Gb do P adelpi 7 Gd Rohes Petroleum in New
Dork 62 C do Pipe line Certificats 80 Stetig

e h Be a Sunt be per dieſen Monat

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie o
Juli 1888 VormittagsNur die e Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

84 141 83 252 63 821 98 A14 99 86 i 42 59 826 99 1008 18000

ne em e e e e e3 30 7Z J d M T 97 be un 07 285 99
h 79 76 738 882 8112 200 77 541 76 80i 9257 156 508 751 71 916 6

e 327 o 618 891 11056 93 156 227
63 305 74 7 826 126051 290 3941 422 579 99 634 d08 71t 800 310 699 12 98 al 45 do

l e e e453 Wo o es 175

e es ba 661 7o 90 778 b 76 re
344 555 600824 916 50 81

e633 656 300 do dis 68 30001u 350 e d S e96 99180 416 53 557 g42 791 893 95 9o t 207 2423009 506 664 858 973

88 26050 96 222 44 5 1509 400
728 9383000 153 213 302 62

8185 208 14 368 75 455 532 624 94 862 991 36168 74 77 214 363400 84 532 613 91 760 896 971 37211 s
s n el i ſo i bas 925 56 35002 105 i 321 idoj drs 76
s

40024 500 91 115 341 71 406 96 531 36 677 949
603 947 58 42215 339 597 734 842 950
524 34 677 754 861 79 900

846 971 98 46066 77 195 325 30 466 610 49 783 827 47137 2
19 47 635 68 720 38 888 957 48361 527 690 300 746
621 400 29 33 504 24 97 606 99 738 3000 61 818 66 99 995

68 74 371 508 96 626 300 30 802 52073 13000 97 268 85 375 451 77
851 69 996 53258 83 307 670 713 68 924 654072 303 13 77 471 521
1500 49 89 55132 267 77 93 501 718 814 924 30 31 42 63 58002 500

27 365 300 93 455 730 91 957 57003 124 44 68 207 14
629 138e 29 33 221 333 39 500 6 85 625 829 940 49 r 61023
132 90 341 451 70 533 640 1500 980 99 62066 233 41 377 492 552

62066 143 303 419 65 878
65002 55 64 500 387 457 777 90 66058 202 488 629 34 45 805 911
13 73 87045 142 43 3000 339 479 3000 91 300 541 737 3000 878

68022 28 109 213 338 58 W 525 803 66 940 3000 500
71010 71

54 83 300 99 302 91
59 816 33 987 73111 16 77 399 13000 602 29 76 75 h 5
r 761 855 927 76006 10 3000 32 61 87 105 79 264 779 812 77005

78114 98 212 31 350 500 437 44 1500

943 56 82b r 228 387 a e a 12905 e 191 266 90 810 60 91 200 e e 782
115 49 81 359 483 973 971 72073 249 59 80 254

2 465 579 87 725 969 18000 25038 139 256 301

i 274 597 644 89 882 984
60 593 798 823 7 9015 51 193 205 73 81 358 82 403

86057 382 481 521 615 27 715 67 940 1300

552 84 619 34 I Ge 58 J 73 817 988 94 83009 208 74 321 28 561
611 45 3000 83 780 881

65 78 268 459 543 70 600 29 952 88031 683 768
76 427 82 500 96 r 75 841 300 9 27 31 39

99045 300 146 71 230 87 307 8 2956 91000 12 58 h 242 387 s 92 433 90 92 607832 913 92059 330 408 71 656 64 790 300 896 93036 188 201 35 57

8234 43 405 7 52

14082 104

6274 39 77 95 319 58 434 599
3 55 765 96 3000 6s

1500e 129 288 360 479 528 46 681 721 879 900 83 1500 95 21219

59 500 830 907 67 22188 299 317 401 34 649 715 37 91
23018 28 160 245 3000 47 96 325 89 5 664 756 858

25047 252 313 69 564 645 1500 P
53 280

zg0 79 492
32088 146 455 519 76 92 785 874 79 3130231 62 349 657 804 38 3 1001 22 178 3000 377 426 38 552 58 677 848

51 54 1500 354 735 v

41076 365 537
82 7 3 97 43062 271 91 391

e

9 7 e 5 345113 40 56 247 53 74 341 500 186 3 s 99 352 27 s 663 die
4

50025 213 19 81 310 447 597 300 691 974 51175 84 238 46

390 591 657862 58003 z 69 R 43 297 332 94 594 790 98 59024 83 143 302 464 69

64016 127 57 204 500 44 345 471 S21 61

81030 74 500 103 77
212 30 42 83 458 99 552 763 958 69 500 82051 199 300 251 74 456

10 184 500 319 550 662 734 816 90085139 3000 44 55 448 rei 86078 182 585 682 712 75 929 87012
89165 291 356

39 50 65
3 81 488 300 637 600 11 73

3 44 68 81

16 88 90 656 64 94034 156 62 201 3000 20 50 315 62 403 50
753 986 95232 36 40 55 68 87 387 3000 98 3 6 3 8543 47 543 84 700 8 58 73 98 813 56 71 970195 715 22 99 590 902 98087 128 44 244 349 3 d h b

on r 958 74 5 139 351 77 463 83 611 55 99 911 38
00229 97 468 654 83 92 718 900 101085 87 103 216 21 48 367g0 419 61 501 660 94 701 28 56 92 862 1602121 46 256 314 73 463
3 69 798 983 1500 93 103216 27 492 595 654 744 47 55 975

104008 500 15 209 64 405 300 16 84 586 697 769 977 105066 128
37 247 58 66 79 300 448 652 53 610 811 469 2149 106061 213 21 302
36 623 32 711 42 823 926 10000 107069 300 517 734 63 96 108013

71 603 8 760 894 109018 407 17 53 510 98 925 81 95110052 36 49 62 166 377 567 675 91 818 300 111005 6 45 166
265 348 521 23 36 652 702 78 300 941 497112066 157 515 51 87
614 45 839 927 28 3000 97 113079 219 70 305 476 637 763 80 842 7
903 114128 51 374 419 90 606 866 914 54 59 i 15239 348 49 448 7
585 86 654 756 83 933 57 116019 283 525 300 31 32 34 865 7
98 117305 42 467 568 92 628 34 40 47 713 88 842 x118010 84 121 288 335 407 571 794 837 55 1309 60 119008 17 10

1300 60 259 328 426 547 98 645
120040 121 655 700 40 878 947 121034 101 71 91 426 31 1

49 563 983 99 122057 79 198 297 425 72 566 642 72 123099 207
500 382 83 459 639 77 713 308 20 300 944 93 124008 175 290 91

96 448 584 619 85 819 125003 5 7 61 116 247 617 911 126049 59 134
97 312 46 75 5000 93 403 81 558 97 734 820 951 327015 161 399 666
72 711 44 846 3000 128003 169 277 367 450 57 82 92 500 515 614751 5000 828 30 76 908 34 129002 641 170 84 86 403 94 s 500 562
661 763 83 808 903 31 62

2 229 726 940 131082 202 500 409 795 10 000 93946 2051 80 s 84 173 251 55 67 90 309 422 519 632 86 700 9
188058 5 61 213 58 91 300 316 43 90 668 873 134068 o 260 689 863lade 145 81 360 460 707 42 69 883 2383392 430 76 85 150 0 92
637 73 91 773 932 137191 212 16 71 358 583 96 3000 609 795 810
72 911 138075 87 134 207 27 99 458 527 672 95 70166 890 946 139093
133 86 455 712 16 91 871

346068 237 304 459 584 644 798 860 77 99 941 441047 307 48 513
73 617 40 875 82 142024 66 122 248 300 352 67 86 400 25 500 33625 99 890 99 143230 72 431 549 79 53 853 90 500 969 144034 s
57 74 208 55 79 488 525 68 704 916 46 55 145003 356 410 81 84 88
581 500 671 773 78 811 48 60 938 79 300 146155 80 83 92 253 84

147026 61 83 90 148 300 77 242 329
64 500 461 85 505 26 57 71 92 660 500 72 730 34 897 97 3663
148079 189 97 273 400 13 78 647 r 74 807 30 300116 219 310 23 72 487 703 830 31 55 62 77 85159087 125 37 75 83 301 35 74 i 7 665 716 31 84 834 66 999

151265 421 550 806 152008 24 34 86 314 1500 21 23 69 97 115900512 65 659 99 500 723 926 60 71 15 3112 312 454 1300 537 655 7
704 40 847 3000 89 908 56 15 1093 116 23 38 226 47 70 330 429 782
852 91 500 155279 309 666 975 95 258114 5000 73 3 431 559791 904 157051 379 938 1500 45 158061 65 350 434 68 680 709 94A7 J e 1500 48 76 105 81 216 72 330 416 300 830 2 30 642

160041 80 84 116 72 245 330 448 630 84 726 65 72 800 16 21 1500
65 77 300 96 3000 915 161046 82 140 3 3 632726 31 162002 104 83 894 163001 469 4 500 184219313 84 590 897 916 155097 135 239 u v 180 92 411
69 669 779 913 300 53 94 166031 148 474 592 624 3000 66 746 80

1500 63 167 197 216 28 79 417 19 65 583 771 J 99 168102 11 253769 77 169085 262 539 73 612 81 842 46 300 93 939170036 82 251 61 388 798 931 172173 204 z6 39 75 451 4 719 36
896 172001 118 35 261 s 53 n 56 81 915 173044 93 304 1221 30 499 698 819 77 937 307 260 334 63 434 511 a 175170
500 256 85 394 3000 532 46 023 183 247 o 427 615 712 18 41

83 300 995 177148 76 79 241 r 506 40 77 607 754 64 816 56 939
178048 144 56 91 202 447 75 531 759 81 812 85 98 179133 394 462

99 655 838 54 82 948 52 68
180201 317 64 421 500 702 29 879 181010 3000 66 295 439 92

564 611 1500 967 182144 300 66 367 506 76 99 664 743 884 946 6290 183001 10 128 48 230 97 311 47 1500 469 50 d 519 4 3 774
1500 335 924 184010 17 37 7 66 163 87 222 322 3 44 52551 621 32 711 1500 64 934 185217 503 28 664 928 Tür e 300

300 79 3000 646 61 832 55 26 187047 63 83 131 286 46
539 75 713 3 847 983 188048 249 420 26 69 594 659 78 750 1889019
66 84 459 589 609 46

Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 Juli 1888 NachmittagsNur die Gewinne be 210 Mark ſinb den helreffenden Nummern

in e beigefügt
Ohne Gewähr

250 69 376 614 32 82 869 13656 406 68 756 74 887 922 55 66 2049
90 251 431 516 39 694 706 30 34 878 300 90 3006
3 547 500 685 89 707 21 50 9 7 80 349 428 39 507r p 31 810 947 5012 343 607 8

10055 106 226 804 23 39 912 11005 143 54
12002 47 50 136 3000 31 341 462 64 775 831 52 60 13077 94 95 184 78 z é7t 87

7 1500 82 68 388 484 s 37e922 49 h 210 138 88 807 5
70 827 956 18059 263 364 446 6512 643 s 752 897 9687 93 19007

a T e 604 34 731 9090001 186 254 320 669 908 67 21151 286 462 647 878 22003 68
75 134 314 25 413 6500 78 522 905 77 e 934 52 67 23265 77 1500
324 425 82 85 622 74 737 923 187 217 305 29 40 65717919 35 25015 1500 101 11 866 8 a 44 1500 503 95 642 847 48

91 26144 91 20 23 51 10 411 75 655 300 750 84 919 29
62 65 27081 88 188 234 318 31 475 507 95 814 960 28242
44 897 46 425 59 574 60

128 250 382 563 69 747 76 832 967 31066 178 1500 233 1500
650 82 725 30 863 32064 84 109 234 319 30 74 467

300 258 70 405 24 593 602 13 701
54 65 58488 69 85 757 95 861 33077 122
7 39 888 925 34071 75 309 37 62 546 61 791 815 914 27 36 47
35010 118 44 69 91 202 25 c 5 449 684 5 134 d 205 36450 87 517 29 88 803 654 4 925 95 37143 286 1 50 527 637 800 52 89 3000 909 n 86 247 402 537 300 88 786 39137
665 241 310 36 528 59 665 705 2 810 4140005 69 111 36 271 75 s 119 24 500 204 408 70 90 610

702 s 71 812 908 300 24 42434 65 81 539 646 77 732
3 216 56 440 682 791 44423 518 776 971 45128

19 46056 73 186 227 548 61
47104 13 43 317 473 651 711 33 852 917 22 84 85e S 77 610 93 867 98 964 49183 210 471 506 41 3000

172 301 300 18 93 661 89 z 51003 91 82 117 56 349 40022 r 55 572 83 95 833 978 52009 28 132 302 534 679 803 44 973

53019 49 73 152 225 40 u N 393 449 599 856 54019 270 93 361

532 m W r e 72553569 56032 72 138 38 614 62 724 V 9 972 57092 395
4 18 77 572 726 76 ohs 19 63 e e v 674 706 11 87
W 167 69 294 412 71 809 37 S 996

83 151 236 52 3060 51 391 97 457 770 74 98 61032 251
834 78 992 62015 125 438 520 99 63090

e n e b996 65006 115 212 n

236 334 524 75
47 49 615 d
420 74 587859 1500 o 52 57

a e 257 98 316 452 37 5 622 67 766 898
81226 312 34 77 82085 121 32 555 607 712

e

83145 94 217 347 481 43 35 511 672 844

453 578 633 710 810 901 85253 78 30
69 82 1 86230 83 341795 945 63 88017 230 64 300 s85 a 726

646 780 810 49 934
7 65 315 561 64 67
27 49 58 89 825 72 89 86340 70 432

Petroleum
Amtl T Raffinirtes Standard white perlimit Faß z Poſten von

Termine unveränd
g Kündigungspreis M Durchſchnittspreis

Gekündigt

34 161 232 85 368

1 500 6289 1500 31994 95 842 927 95 752 i 83 472 80 579 839 38050
321 24 485 502 695 788 300 803 63 69 987 9005 848 90 980

t ö 3 795 99 945

W 93 480 94 3000 864 ve t 139 so 505 54 630 36 76 90 868

20149 259 1500 91 98 481 90 541 624 1500 775 933 64 314 86
92254 3000436 548 638 44 710 98 933 3000 95 22 13 697 909 2393097 122 35 512 736 849 94015 46 83 595 a r 763

71 90 916 95007 110 20 68 97 391 413 45 5 612 94996048 163 287 388 485 528 31 5 r 802 977 97011 25 348
1500 10 777 98094 205 500 9 32 87 387 486 507 57 624 75 8658 982

99129 274 311 83 813 939 88100159 74 295 332 68 493 517 91 612 19 24 742 3 160
z 81 331 e 47 56 518 807 66 901 28 206 4 39z 704 49 893 951 103009 46 159 300 220 23

52 621 z 97 799 914 566 104017

1 2 21826 3 88 511 8888 562 99 657 68 734 o 67 81 89 817 977
109100 42 281 337 524 635 822 959

M 385 494 508 76 781 846 919 111025 65 ße 334 v 46 85
84 405 21 82 717 54 882 112026 119 350 53 766 88 906113061 73 83 151 316 87 444 61 518 19 642 748 933 45 u a s

388 449 1 92 224 6

373 760 72 858 6 952 3000
108036

S

e
8

569 tsho 90 e 499 o ls gis 30 48 73 90
5

130035 409 43 529 731 36 828 e
132130 232 317 39 408 531 6 877 97 796 3000 819 65 92 907 48 n 127 33 223 95 644 46 751

881 926 54 135115 65 271 452 58 501 11 85
94 49 601 768 950 137022 1500 450 80 502 695 714 847 902438 98 583 742 915 139021 r 3000 115 94 20 329 401 48 s o

511 65 81 615 762 821 37 46 906
140059 345 63 439 49 571 857 936 66 141098 125 7N 965 309

18 80 405 677 732 142007 500 44 5 0 z28 34 45 366 77 40578 508 652 83 800 11 1I500 23 1500 906 143092 116 79 289 31
b 917 144175 229 320 56 509 50 e 773 875 145076

365 427 32 g7 57

75 185 209 365 439 576 806 911 95 39607 79 255 308 10780 u 870 903 9 aus 5 70 413 544 71 671
1560127 230 327 93 603 500 23 702 77 o h 93 93 1511

85 272 385 300 439 45 67 528 64 662 99 7 r
446 517 28 88 92 821 153077 165 211 365 481 182 224 500 321 457 62 79 514 g 656 844 29
213 21 315 583 r 274 341 46 3000 404 740 809

165018 186 293 1500 309 459 62 75 80 896 1500
320 512 13 17 81 742

7

a 22
s e 288S 28296 W n 30 80 431 194 39 r 533 67 657 808 26 184000

Linſen 32 36 M

per r Jin 1889 5,36 GTelegr M die Fer MaiJuni 1889 5,04 Gd 5,06 Br

Telegr Mals
Kartoffeln

Berlin 27 J Pol n n n W

m tag

v 27 t M 20 86 MZermineJ mil e ich en e

89 2420 231 19000 o 14 690 788 88 a a 901
A i 830 36

185028 87
87040 239 67 325 416 38 60 75 943 54

3000 241 97 411 76
renEiſen per 1000 i Rſochwagre än Fallerwagr s nach

28 Juli Mals per 1000 r petle er 132 b
Qualitäteipztg
138 M rumäniſcher 132 4138 M Donau 1

Nordhauſen 28 Jnli Amtl Erbſen 16 18 Seichoen 24
perWien 28 Juli Gereth Mats per JuliAug 6,85 Gd 6,87 Br

28 JuliRewegort 28 Juli ew 57

w Am

G Henneberg in ZürichSpidenſakrit Dpet K u K Hoflieferantr Private Weihe hafte Bezugsquelle W
denten jeden Genres in ſchwarz weiß u

arbig V uſter umgehend Doppelt Brieſporto

n S es Lager r so St
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